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Die Jugend ist sich ihrer Pflicht bewußt
Reichsminister Speer vor den schaffenden Jungen und Mädeln in einem Berliner Rüstungsbetrieb

Dritter Reichsappell
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 18 . Oktober .

Zum dritten Reichsappell der schaffenden
Jugend , der heute früh in sämtlichen deutschen
Betrieben veranstaltet wurde , sprach vor der
Jugend eines Berliner Rüstungsbetriebes
Reichsminister Speer . In herzlichen Worten
sagte er allen schaffenden Jungen und Mädchen
Dank für die Arbeit , die heute von sechs Milli¬
nen Jugendlichen in den deutschen Rüstungs¬
erten für die Front geleistet wird . An der
undgebung , die in der Zeit von 7. 15 bis 7. 45

über alle Reichssender übertragen und von
Appell angetretenen Jugend im Ge¬

nahmen

ster begrüßt und sich in herzlichen Worten an ,
seine jungen , Kameraden und Kameradinnen
gewandt hatte , sprach Reichsminister Speer .

Der Reichsminister führte aus :

" Deutsche schaffende Jugend ! Die wehr¬
fähigen Männer unseres Reiches verteidigen mit
ihrem Blut unseren Lebensraum , ihre Frauen
arbeiten in den Rüstungsfabriken, und alles,
was arbeitsfähig ist, wird immer mehr in
dieses gewaltige Zusammenspiel der Kräfte der
Nation zur Schaffung des neuen deutschen Le¬
bensraumes eingegliedert . Ihr , deutsche Ju¬
gend , steht nicht beiseite . Eure Hilfe bei den
Fliegerangriffen , eure Arbeit in den Betrieben
und euer Einsatz in der Luftverteidigung des
Reiches werden auch euch in der Geschichte dieses

Krieges würdig vertreten . Diese besonderen
Aufgaben und zugleich der Ernst des Krieges
verleiten leicht dazu , von dem eigentlichen In¬
halt des jugendlichen Lebens abzuweichen,
nämlich zu lernen , sich zu bilden und sich
gleichzeitig auf das kommende harte Leben

Jedoch gerade dieservorzubereiten .
Krieg zeigt wieder eindeutig, daß nur die
Qualität der Erzeugung , die technische Ueber
legenheit und der wissenschaftliche Fortschritt
unseren tapferen Soldaten das Rüstzeug geben
können , um siegreich zu bestehen .

Nach dem siegreichen Ende dieses Krieges
werden diese Forderungen vermehrt vor
dem deutschen Volke stehen . Von ihrer Er

( Fortiekuna aut Seite 2 )

Stärker denn je

geminiteswiterlebtwurdebereiner Moskau verlangt Einschaltung in alle Kriegsräte griffen aufdasPeidsgebiet inspejantdesigendführer Armann , Oberbereichs =
Marenbach , der Geschäftsführer der
n Arbeitsfront und der Leiter des Jus Kreml will die gesamte Kriegführung überwachen - Sowjetarmee muß teuer bezahlen
es der DAF . , Oberbannführer Schrö

eil .
furze Zeit standen in der riesigen Halle ,

Kundgebungsstätte diente , die Maschi¬
i , Hammer und Meißel waren aus der

legt , die Werkkleidung an den Nagel
Zu Hunderten und Tausenden waren

treten , die Jungen und Mädchen des
s, im Braun der HI ., im Grau der

strahlenden Weiß ihrer BDM. - Blusen .
53. , im Blau des Jungvolkes und im

Lang ihrer Stimmen erfüllte die Halle ,
onst vom Lärm der Maschinen dröhnte .

Eine hohe, graue Wand , auf der der deutsche
Hoheitsadler seine Fittiche spreizte , schloß die
Stirnwand der Kundgebungsstätte ab , zu beiden
Seiten von den Fahnen der HI . begrenzt . Die
Rohre zweier Langrohrgeschüße blikten im
Schein der Lampen , die von der Dede herab¬

ühten . Ein Musitzug , ein Trommler - und Pfei¬
forps und Fanfarenbläser des Jungvolks,
öre der HI . und die Fahnenträger der jun¬

Bewegung hatten sich zu beiden Seiten des
nerpodiums formiert , und in Märschen und

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stod hoIm , 18 . Oktober .

Der Moskauer Reuter -Vertreter meldet er
neut , daß man in zuständigen sowjetischen Krei¬
sen einen baldigen Beschluß der Englänger und
Amerikaner zur Errichtung einer 3 weiten
Front erwarte . Ferner wolle die Sowjet¬
regierung in Zukunft an allen Kriegs¬

Der Krieg sei an einem Punkt gelangt , wo die
räten der Alliierten beteiligt werden .

Sowjetunion in der Lage sein müsse, durch
Ständige Vertretung in den Kriegsräten den
sowjetischen Ansichten Ausdruck zu geben und
die Verantwortung mit zu übernehmen . Mit
anderen Worten : Moskau verlangt die Ueber¬
wachung der gesamten Kriegführung der Alliier¬
ten , was ihm nicht nur gestattet , seinen Ein¬
fluß auf allen Gebieten zu verstärken, sondern
sich auch in die Ereignisse in jenen Ländern
einzumischen, in denen es bisher noch keine An¬

satzpunkte besaß . Drohungen des Kreml gegen
die „ kleinen Räuber " , die sich auf Kosten der
Sowjetunion hätten bereichern wollen , soll hei¬

ßen : gegen alle europäischen Staaten , die an der
Berteidigung der alten Kulturmelt teilnehmen .
Weiter wird in Moskau geltend gemacht, daß
die 3eit heute Deutschlands Verbün¬
deter sei. Daher gelte es , rasch zu handeln ,
denn es sei unverkennbar die Absicht der Deut¬

teuer zahlen zu lassen" .
schen, die rote Armee für jeden Quadratmeter

Von englischer Seite wird auf die bolschewie

stischen Forderungen erwidert , daß die Eröff¬
nung einer zweiten Front feinesfalls zu einem
Mißlingen führen dürfe . Sie dürfte also nicht
eingeleitet werden , ehe nicht ausreichend Trup¬
pen und Material bereitständen . Die englischen
und amerikanischen Stäbe seien sich unterein¬
ander hierüber vollkommen einig . Denn sollte

es nichtdas Unternehmen mißglücken, kann
von neuem versucht werden ."

FundjametterndenFanfarentöjen Familien ohne Gerichtsverfahren hingemordet
war

e Schwung einer Jugend spürbar , die
an dens zu dem Tage ihrer Einziehung

erbänken steht und mit ihrer Hände Arbeit
ht zum Geringsten dazu beiträgt , der schaf =
den Front die Waffen zu liefern .

berbannführer Schröder , der Leiter des

tes der DAF , eröffnete die Veran¬
lachdem Reichsminister Speer, be¬

Reichsjugendführer Armann und
leiter Marenbach, der als Vertre¬
chsorganisationsleiter Dr . Len an
ung teilnahm , unter schmetternden

Yen die Halle betreten hatte , jubelnd
den Jungen und Mädeln , nachdem

ugendführer Axmann den Mini¬

Standgericht verurteilt auf Korsika alle , die die USA. - Landung nicht begünstigten
Drahtbericht unseres J . - B. - Vertreters '

otz . Vichy , 18. Oftober .

Nach Eintreffen der Anglo -Amerikaner auf
Korsika wurde sofort das berüchtigte „Sonder¬
gericht" zur Aburteilung aller Personen, die in
Verdacht stehen, die feindliche Landung nicht
begünstigt zu haben , errichtet . Die Einwohner
Korsikas werden zu Hunderten
Tode verurteilt und sofort hingerichtet .
Die Lage auf Korsika gestaltet sich , um so tragi¬
scher , als die Kommunisten den französischen
Emigranten die Führung entwunden haben und

zum

nun die „ Diktatur des Proletariats " , womit die

Rache der Bolschewisten am Bürgertum gemeint
ist, errichten wollen . Zahlreiche angesehene
Familien auf Korsika sind mit Frauen und
Kindern ohne Gerichtsverfahren hingemordet
worden . Die Familie des französischen Bot¬
schafters in Madrid , Francois Pietri , der
Korse ist, wurde bis zum letzten Angehörigen
erschossen, selbst die achtzigjährige Mutter des
Gesandten wurde nicht geschont . Man hatte ihr
gesagt , ihr Sohn sei im Sinne des neuen Europa
in Spanien tätig , und dafür müsse ste büßen .

usevelt wagt nur die Hälfte der Verluste zu gestehen
97,Wir können uns solche Verluste nicht leisten " / USA. - Flieger sollen gepanzerte Rüstung erhalten

1 rahtbericht unseres H. - W. - Vertreters
Bombenattionen gegen verschiedene Punkte in
Südost England . Während der Nacht und
noch einmal während des Morgens drangen
deutsche Flugzeuge auch in den Bereich der
Hauptstadt ein .

1 Zurückgekehrten sagt : „ Ich zählte nicht weniger | von Groß - London . Die Engländer melden
als 150 Flugzeuge , die rings um mich freisten ."
Ein anderer gestand : „ Das war der erste Flug ,
von dem ich nicht glaubte , daß ich je zurück¬
kehren würde ." Die feindlichen Flieger sprechen
auch von neuen Waffen der verschiedensten
Art auf deutscher Seite und beklagen sich über
die ständig wechselnde Taktik der deut
schen Jäger . Alle Mannschaften der USA. ¬
Bomber sollen jetzt eine Art Ritterrüstung
erhalten . Der Chefarzt des 8. USA . -Flieger¬
forps in England teilt mit , daß diese Rüstung
sogar noch durch einen Helm ergänzt worden
ist , bestehend aus dickem Filz und kleinen
Plättchen aus angeblich schußfestem Stahl .

otz . Stocholm , 18 . Oftober .

Alle Berichte aus London spiegeln den star¬
fen Eindruck der schweren Verluste wider , die
den englisch -amerikanischen Terrorfliegern in
der letzten Zeit zugefügt wurden , ganz beson¬
ders aber bei dem Donnerstag -Angriff der
Amerikaner gegen Süddeutschland . Schwedische
Telegramme aus England obwohl drüben
immer noch erst knapp die Hälfte der Verluste
zugegeben worden ist sprechen von einem
fostspieligen Geschäft für die Amerikaner " . Der

Chef des USA . -Flugwesens , General Ar¬
nold , gab den Verlust von 593 Mann fliegen¬
den Personals bekannt , womit er um minde - Der Londoner Vertreter des „Svenska Dag¬
stens 50 v . 5. unter der Wahrheit blieb ; zum bladet" meldet, die „ungewöhnlich hohen Ver:
Trost behauptete er, ungefähr die Hälfte davon luste". denen die amerikanische Luftwaffe bei
befinde sich wohl am Leben, als Kriegsgefan - dem Tagesangriff vom Donnerstag ausgesetzt
gene . Selbst Roosevelt persönlich erklärte worden sei , seien selbst bei günstigster Berech

auf seiner Pressekonferenz, die Vereinigten nung auf jeden Fall die höchsten, die sie je in
Staaten könnten es sich sicher nicht leisten, 60 Europa hätte hinnehmen müssen. Die schwedischeBomber an einem einzigen Tage zu verlieren. Bresse läßt sich auch aus Berlin ausführlich
Daß die wirkliche Einbuße doppelt so hoch liegt, und die Möglichkeit des Einsatzes neuer Waffen

über die Bedeutung der großen Luftkämpfe

darf das Volk der Vereinigten Staaten nicht
erfahren . berichten .

Anderson will weiter bombardieren

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stodholm , 18 . Oftober .

Die zurückgekehrten USA . - Flieger haben
Schilderungen der Kämpfe erstattet , die sicher
nicht gerade begeisternd wirken müssen auf alle ,
die weiterhin zu solchen Terrorunternehmungen
vorgeschickt werden . Sie berichten , die Deutschen
hätten neue ein und zweimotorige Bei den vom Wehrmachtbericht erwähnten
Flugzeuge eingesetzt , und das Sperrrfeuer Operationen der deutschen Luftwaffe gegen ein¬
der Flafartillerie sei furchtbar gewesen . Einzelne Plätze in England während der Nacht
zelheiten über die deutschen Abwehrmaßnahmen zum Sonntag ereigneten sich, englischen Mel¬
sollen noch nicht enthüllt werden . Einer der dungen zufolge , auch Vorstöße in das Gebiet

der

Der Befehlshaber der USA . -Luftstreitkräfte
in England , General Anderson , entwickelt
seit dem verlustreichen Tagesangriff vom Don¬
nerstag gegen Südwest -Deutschland eine fieber¬
hafte Redetätigekit zur Ableugnung
hierbei erlittenen Verluste . In einer neuen
Unterredung erklärte er, obwohl die Verluste
der Amerikaner bei dem letzten Angriff , auf
Deutschland ungewöhnlich hoch gewesen
seien, liege darin kein Anlaß, die Angriffe ein¬
zustellen. Im Gegenteil! Die Opfer würden sich
trotz allem lohnen, und der Bombenkrieg sollenoch gesteigert werden.

Diese Erklärungen erwecken fast den Ein¬
drud , als ob sie vor allem mit Rücksicht auf
Moskau gegeben worden sind, wo die schweren
amerikanischen Verluste sicher besonders genau
verfolgt werden .

Eichenlaub für Hauptmann Pestke

O Führerhauptquartier , 16 . Oft .

Der Führer verlieh am 14. Oktober das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes an Hauptmann Hans Pest te , Bataillons¬
tommandeur in einem Grenadier -Regiment , als
311. Goldaten der deutschen Wehrmacht . Haupt¬
mann Bestke wurde am 17 . 6. 1914 als Sohn
eines Uhrmacher - und Goldschmiedemeisters in
Preußisch -Stargard geboren .

Goe . Sowohl militärisch wie politisch ges
sehen steht die neue Woche in einer Phase , die
sich von den vorangegangenen stark absetzt . Im
Osten zeigt jeder Tag deutlicher, das nicht mehr
die deutschen Absezbewegungen den bestimmen =
den Grundzug der Kämpfe ausmachen , son¬
dern daß der Kampf jezt in das Stadium eines
mehr ſtationären Charakters der Fronten eins
trat . Der Bewegungsphase im Ablauf der Ost¬
schlacht ist also eine Phase der Stellungsfämpfe
gefolgt . Eine ähnliche Wandlung läßt sich auf
Sem Gebiete des Luftkrieges beobachten , der in
der letzten Zeit den deutschen Waffen große und
teilweise sogar sensationelle Erfolge brachte .
Deutsche Jagdverbände und Flakartillerie schoss

innerhalb der letzten vierzehn Tage bei An¬
445

Flugzeuge der Anglo -Amerikaner ab . Wobei
sonders hervorgehoben werden muß , daß dieser

Erfolg nicht etwa auf Kosten einer Schwächung
unserer Luftstreitkräfte an irgendeiner anderen
Front erreicht wurde . Diese Tatsache zeigt sich
besonders deutlich an der Ostfront , wo im Ver =

lauf dieser letzten vierzehn Tage nicht weniger
als 687 Sowjetflugzeuge abgeschossen wurden .

Endlich läßt der englische Druck auf Portugal ,
der zur Ueberlassung von Stüßpunkten auf den
Azoren der Anglo -Amerikaner führte , erkennen ,
daß der Gegner aus der Entwicklung der lekten
Zeit auch das Wiederauftauchen einer verstärk
ten deutschen U - Boot - Gefahr befürchten muß ,

und daß er sich gegen diese Gefahr zu sichern
versucht. Die britischen Behauptungen über die
Bannung der U-Boot -Gefahr erweisen sich da¬
mit als unwahr , da im anderen Falle die
Schaffung neuer Bajen zum Schuhe gegen die
U- Boot -Gefahr überflüssig und
Kraftvergeudung wäre .

Was die Lage im Osten anbetrifft , so lies

gen auch heute wieder zahlreiche Stimmen des
Auslandes vor , die feststellen , daß die deutsche
Wehrmacht gerade jetzt stärker und geschlossener
als jemals dasteht , und daß die deutsche Kriegs¬
produktion niemals so wirksam war wie heute .
Londoner militärische Kreise sehen sich daher
gezwungen , zuzugeben , daß die Annahme eines
deutschen militärischen Zusammenbruchs , über
den man im Zusammenhang mit der Badoglios

in den anglo - amerikanischenRapitulation
Hauptstädten lange faselte , in feiner Weise be .
rechtigt sei . Die deutsche Armee, so sagt man
ießt , jei zahlenmäßig heute mindestens
genau so start wie im vergangenen Jahre , sie
verfüge über eine angemessene Ausrüstung und

lege nach wie vor bei den Kämpfen große Tap=
ferkeit an den Tag , sie stelle weiter immer er =
neut unter Beweis , daß sie schwierige Kampf¬
lagen wie zum Beispiel den planmäßigen Rüd¬
zug im Osten geschickt zu meistern verstehe .

so

noch

Was die verstärkte Luftabwehr angeht ,
fehlt es nach den neuerlichen deutschen Erfolgen
im Feindlager zum erstenmal nicht an maßgeb¬
lichen Stimmen , die darauf hinweisen , daß die
eigenen Verluste in keinem Verhältnis zu den
verursachten Zerstörungen stünden . Vor allem
weist man dabei auf die von uns schon öfters
ausgesprochene Bedeutung der Verluste an flies

gendem Personal hin . Diese Verluste sind um so
empfindlicher , als es sich bei den Abschüssen der
Terrorflugzeuge über deutschem Reichsgebiet
fast ausschließlich um große viermotorige Bom¬

und Amerikaner handelt ,ber der Engländer
von denen jeder einzelne eine Besazung von

acht bis zehn Mann aufweist . Eine Betrachtung
der Zusammensetzung dieser Besatzungen zeigt
noch einmal , wie empfindlich die personellen
Ausfälle sind, die der Gegner hier in Kauf neh¬
men muß . Zwei Mann der Besayung sind je¬
weils Flugzeugführer , der Rest besteht aus Be¬

obachtern, Navigatoren , Funkern und sonstigem
fliegendem Personal, zu dessen Ausbildung
meist mehrere Jahre Zeit gehört . Es läßt sich
daher berechnen, daß der Mindeſtverlust des
Tage an fliegendem Personal ungefähr bei
Gegners innerhalb der vergangenen vierzehn

3300 Mann liegen muß, von denen wiederum
wenigstens 1400 langfristig ausgebildet sind .

zu ihnen treten noch die Besatzungen der abs

Rechnung nicht berücksichtigt wurden. Aber auch
geschossenen Sowjetflugzeuge , die bei dieser

die reinen Materialeinbußen des Feindes sind
außerordentlich , um so mehr , als es sich in der
Hauptsache um Großflugzeuge handelt , die noch
dazu zu einem erheblichen Teil vor ihrem Ein¬
satz erst den weiten Transport über den Atlan
tik zurücklegen müssen . Es fann daher nicht et
staunen , wenn die nunmehr aus den Feins
dern eintreffenden Meldungen immer destlicher
den erschütternden Eindrud erkennen lassen , der
hier durch diese schweren Verluste im cuftfrieg
hervorgerufen wurde . Interessanterwelſe wird
dabei zum erstenmal auch von der Wirkung der
harten deutschen Abwehr auf die USA .-Piloten
gesprochen . Der amerikanische Funksprecher
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„, grauenPeterson zumBeispiel berichtetvonder Schlacht im Osten immer noch unvermindert hart Negus gegen BadoglioAbgespanntheit " der zurückkehrenden Besayun¬
gen , während ein anderer amerikanischer Funk¬
berichter aus London Don der schwindenden
Moral " dieser Besayungen spricht . Wieder ein
anderer amerikanischer Berichter gibt zu , daß
ein großer Teil der von den Terrorflügen zu =
rückkehrenden Besazungen in Lazarette eingelie
fert werden mußte, und zwar, weil ihre Nerven
durch die vielstündigen schweren Kämpfe gegenFlakartillerie und Jäger zerrüttet seien . Nach
ärztlicher Ansicht müßten 90 v. H. von ihnen
nach Hause geschickt werden. Als Folge davonwird in dem gleichen USA .- Kriegsbericht ge¬
sagt , es sei offensichtlich , daß die deutsche Ver¬
teidigungskraft start genug ist , um Angriffen ,
die einen so hohen Prozentsaz an Verlusten
aufweisen , eine gewisse Grenze zu setzen ."

Die politische Folge dieser militärischen
Tatsachen wird ihren Niederschlag , wie Aus¬
landsstimmen erkennen lassen, voraussichtlich in
den jetzt beginnenden Besprechungen zwischen
Anglo -Amerikanern und Sowjets finden , denn
der Gegner steht, wie wir bereits eingangs er
wähnten , nunmehr ein , daß die Annahme eines
deutschen militärischen Zusammenbruchs in
feiner Weise gerechtfertigt ist. Zu diesen Be¬
denken gehört jedoch auch die Einsicht , daß eine
billige Landung der Alliierten in Europa etwa
an der Küste Frankreichs eine trügerische Soff¬
nung bleibt . Man darf in diesem Zusammen¬
hang aber auch darauf hinweisen , daß die so¬
mjetische Presse in letzter Zeit immer wieder die
Zweite Front als die allein wichtige Frage für
alle Besprechungen nannte , während anderer¬
seits von den Anglo -Amerikanern immer wie¬
der der Standpunkt hervorgehoben wird , man
tönne ein . Zweite Front erst dann errichten ,
wenn jeder Mißerfolg von vornherein ausge :
schlossen sei . Denn sollte sich die Zweite Front
als Fehlschlag erweisen , so sei es unmöglich ,
noch einen zweiten Versuch zu machen , abge¬

sehen von den Verlusten an Schiffen, Ausrüstung
und Menschen , die ein solcher Fehlschlag not
wendig mit sich bringen müsse . Aus all dem er¬
fennt man , daß die Zeit in der Kriegführung
nicht auf feiten der Alliierten arbeitet . Gerade
diese Tatsache aber fann von unserer Seite aus
nicht start genug hervorgehoben werden . Auch
im neutralen Auslande wird dieser Sachverhalt
Dielfach erkannt , wenn hier gesagt wird , daß
, ,Deutschland überaus start " sei und den An¬
griffen seiner Feinde mit unerschütterlicher
Kraft entgegentrete . Deutschland " , so heißt
es hier ,, , bleibt seiner selbst sicher und blickt
vertrauensvoll in die Zukunft , während seine
Vorbereitungen im Inneren rastlos weiter :
gehen " . Wenn eine Aeußerung die Lege , in
ber wir im gegenwärtigen Zeitpunkt des
Krieges stehen , fennzeichnen fann , so ist es diese .

Bild des Führers für von Epp
0 München , 18 . Oftober .

Der Führer ließ Reichsleiter und Reichs¬
Statthalter General Ritter von Epp zu
feinem 75. Geburtstag durch Gauleiter Paul
Gießler sein Bild mit einer herzlichen Wid¬
mung und einem persönlichen Handschreiben
überreichen . In diesem dankt der Führer , zu
gleich im Namen des deutschen Volfes , seinem
alten treuen Mitkämpfer für die großen Ver¬
dienste als Soldat in Krieg und Frieden und
für seinen unermüdlichen Einsatz für die natio¬
nalsozialistische Bewegung .

Führer - Geschenk für von Horty
O Budapest , 18 . Oftober .

Der Führer machte dem Königlich -Ungari
schen Reichsverweser Admiral Nicolaus
Horthy aus Anlaß seines 75. Geburtstages

von

eine Nacht zum Geschenk. Die Yacht wurde demReichsverweser im Auftrage des Führers von
Großadmiral Raeder übergeben .

Von Deutschland anerkannt

() Berlin , 18 . Oftober .

Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop hat dem Präsidenten der Re¬
publit her Philippinen auf die amtliche Mit¬
teilung, daß die Philippinen eine unabhängige
Republik gebildet haben, in einem Telegramm
Die unerkennung der Republik der Philip :

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Heftige Kämpfe in Süditalien Bomben auf Einzelziele in Großbritannien

B. Berlin , 18 . Oktober .
O Führerhauptquartier , 17 . Oft . Kampf - und Sturztampfflugzeuge mit gutem

einenErfolgDas Oberkommando der Wehrmacht gab
Der Löwe von Juda hat seine Stimme auffeindlichen Insel - Stüh =

Sonntag bekannt : Die am 15. Oktober ge¬
brüllen lassen . Wild , blutdürstend und Rachepunkt an .

meldete Räumung des Brückenkopfes Sapo - in der vergangenen Nacht das westliche Wüste. Die Laune eines Nero scheint sich in
Wenige feindliche Störflugzeuge überflogen fordernd klingt es aus Addis Abeba über die

roshie vollzog sich planmäßig im Zuge der Reichsgebiet und verursachten durch einige ihm mit dem Hohnlachen eines am abendlichengroßen Absehbewegung im Osten . Führung und Lagerfeuer trunkenen Ras zu vermählen . Die
Truppe haben sich bei der Durchführung dieser Bombenwürfegeringe Gebäudeschäden.
Bewegung hervorragend bewährt , und der vergangenen Nacht Einzelziele in Groß - tötet ihn! und die bestellte Clique rast Beifall :

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in Daumen sind nach unten gerichtet : Rache

alle Waffen , Kriegsgerät , Versorgungs - und britannien .Wirtschaftsgüter
Tötet ihn !

über die Dom Feind
aus der Luft und zu Lande bedrohten
Dnjepr-Brücken zurückgebracht. Pioniere haben In erbitterten Nahkämpfen abgewiesen

() Führerhauptquartier , 16. Ott .an der Zerstörung der kriegswichtigen Anlagen ,
der Durchführung des Flußüberganges und an
der rechtzeitigen nachhaltigen Sprengung des
Staudammes und aller Brüden besonderen An
teil .

an

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Sannabend bekannt : Im Often setzte der
Feind an den bisherigen Schwerpunkten seine

Beiderseits Melitopol wurden gestern Angriffe fort . Besonders erbitterte Kämpfe find

starke sowjetische Angriffe zurückgeschlagen und noch jüdöstlich Krementschug im Gange,
im Gegenangriff Kampfgruppen des Feindes wo die Sowjets nach heftiger Artillerievorbe
vernichtet . Dabei brachten unsere Truppen 648 reitung mit starken Kräften zum Angriff ange :

Gefangene ein und erbeuteten 50 Geschüße. treten jind. Auch beiderseits Kiew , nordwest:
Südöstlich Krementschug setzten die Sow : lich Tschernigow , südwestlich Smolenst
jets auch gestern mit zusammengefaßten Kräf - und im Raum von Welitije Luti unter¬

ten ihre Durchbruchsversuche fort . Sie wurden nahm der Feind , von starken Fliegerverbänden
in fchweren Kämpfen im wesentlichen abgeschla- unterstützt, neue Durchbruchsversuche. Sie wur

gen, örtliche Einbrüche sind abgeriegelt. Ueber den überall in erbitterten Nahkämpfen oder in
sofort einsehenden Gegenangriffen abgeschlagen .120 Panzer wurden dort vernichtet . Auch

An der süditalienischen Front wehr¬anderen Stellen des mittleren Dniepr blieben
feindliche Angriffe erfolglos . Nordwestlichten unsere vorgeschobenen Kampfgruppen in
Zichernigow und westlich
halten die schweren Kämpfe unvermindert an. legener britisch-nordamerikanischer Kräfte ab.

Smolenst der Campanischen Ebene starte Angriffe über¬

in hartem Abwehrkampf wurde jeder Erfolg In diese Kämpfe griffen schnelle deutsche
des Feindes verhindert . Die Sowjets erlitten Kampfflugzeuge wirksam ein . Der bei Capua
babei hohe Verluste . An der übrigen Ostfront nachdrückende Feind wurde nordöstlich der
fanden nur örtliche Kämpfe geringen Aus - Stadt von einem wuchtigen Gegenangriff ge¬
maßes statt . packt und unter blutigen Verlusten zurückge :

worfen . Von der Front im jüdlichen Apen¬
nin und in Norda pulien werden teine
nennenswerten Kampfhandlungen gemeldet .
Bei der Insel Elba versenkten deutsche Transs

portfahrzeuge ein feindliches Artilleries
chnellboot und schossen ein zweites in

Brand .
Sicherungsstreitfräfte ber Kriegsmarine

versentten in der vergangenen Nacht vor der
niederländischen Küste ein britisches
Schnellboot .

In Süditalien griff der Feind im west¬
lichen Frontabschnitt unsere vom Volturno zu:
rückgenommenen Gefechtsposten an . Im Raum
von Capua und Campobasso fam es da¬
bei zu heftigen Kämpfen . Feindliche Angriffe
in wechselnder Stärke wurden abgewiesen , vor :
übergehend eingebrochene britisch -nordamerikas
nische Kräfte in nächtlichem Gegenstoß gewor
fen . Von den übrigen Frontabschnitten wird
zunehmende Artillerie - und Stoßtrupptätigteit
gemeldet . Im östlichen Mittelmeer griffen

Forderungen für die Obdachlosen in Rom

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L . - Vertreters

Die Schlösser und Paläste der Verräter als geeignete Unterkünfte für Ausgebombte

so daß hier zahlreiche Familien untergebracht
werden könnten . Die Zahl der Familien , die
im Quirinal untergebracht werden könnten ,
wird auf mehr als 1000 veranschlagt , wobei die
Nebengebäude noch weiteren hunderten Familien
Unterkunft geben könnten . Ebenso wird in der
römischen Bevölkerung die Beschlagnahme und
zur Verfügungstellung das Palais des sogenann¬
ten töniglichen Hausminister , des Hauptverräters
Graf Acquarone , verlangt . In der Villa Savoy
und auf dem Landsiz Castel Forziano würden
insgesamt 1000 bombengeschädigte Familien
Obdach finden .

otz . Rom , 18 . Oftober .

Die britisch -amerikanischen Terrorangriffe
auf die italienische Hauptstadt vom 19. Juli
und 13 . August haben etwa 100 000 Römer
ihrer Heimstätten beraubt . Diese sind ebenso
wie die vielen tausend Flüchtlinge aus Sizilien
und Süditalien , die durch die Feindbelegung
ihre Heimat verloren haben , zur Zeit in öffents
lichen Gebäuden in Rom , vor allem in Schulen
behelfsmäßig untergebracht . Aus Kreisen der
römischen Bevölkerung wird die Forderung aus¬
gesprochen , die zahlreichen Schlösser , Paläste
und Landvillen des geflohenen Ertönigs und
die Paläste der mit ihm zum Feind übergelau¬
fenen Verräter unverzüglich zur Unterbringung
der Bombengeschädigten und Flüchtlinge zu be¬
nuzen . Von den Schlössern des Ertönigs befin¬
den sich allein vier in Rom .

So vermietet

teil der Römer neben anderen Charaktereigen
Bittor Emanuel zeichnete sich nach dem Ur

ten Geiz aus .
schaften auch vor allem durch seinen ausgepräg

seiner Mutter , das Palais Marguerita an den
er den Palast

Via Veneto in Rom , für eine Jahresmiete von
500 000 Lire . Allein dieses Palais hat mehr
als 100 Zimmer , Salons , Empfangsräume usw. ,

Der verflossene König hat es in den ver¬

Und der , der getötet werden soll , heißt Ba¬

boglio!
Was fümmert es den Negus , daß London ,

Washington und Moskau ihn zu einem Mit¬

friegführenden stempelten , seine Krönung des
Verrats durch einen Wisch stempelbedeckten
Papiers belohnten . Haile Selassi sieht nur die
andere Seite der Rechnung : die Verachtung ,
den Sohn für den Mann, der sich die Rück¬
fahrkarte verdienen will " , und er schreit :
Rache , Rache für Abessinien . Rache gegen den
Marschall, der Krieg gegen Addis Abeba führte.

Und London drückt diese Schreie der Rache !
Badoglio hat sich eine Leibwache zugelegt ,

er bat um Verstärkung , betonte die Möglichkeit
von Attentaten . Wüßte man nicht . daß Vers

man fönnte ver¬räter fein Gewissen haben ,
muten , daß es das schlechte Gewissen ist, doch es
ist pure Angst .

Badoglio will alles tun . Die scharfen Zus
rechtweisungen der britischen linksradikalen

rung beantwortete er durch die Versicherung.
Presse , ihre Kritik an seiner Alt -Männer -Regie¬

die Generale Roatta und Ambrosio würden so¬
fort aus der Regierung entfernt werden .
Nein , noch mehr . Sie seien niemals in der Res

gierung des geflohenen Königs gewesen . Irr
fum , meine Herren , wirklich , ein Irrtum . Es
war die erste Aufregung . Natürlich wie Gie

befehlen. Gefenfte Daumen für Roatta und
Ambrosio . Wenn nur mein Kopf

Badoglio winselt .
Der Löwe von Juda aber brüllt Rache .
Sein Schreien eilt den Flugzeugen nach , die

nach Moskau eilen , grünen Tischen entgegen ,
an denen andere Themen wichtiger sind als
Racheschreie eines trunkenen Regus und An
winseln eines feigen Verräters .

Im Unterhaus zu London aber spricht
von Badoglio . Ein Parlamentarier
sich und fordert die Ermordung Viktor
nuels und Badoglios . Kein Ordnur
wird laut .

Kommt der Negus doch auf seine Kost

des Reiches eine neue , ihrer Bflicht be
stahlharte Jugend wart , eine Jugend , de
ihres Namens , des Adolf Hitlers , wür
wiesen hat .

Mit gespanntem Interesse waren die i
Berufstätigen den Ausführungen des Mint
gefolgt . Auf ihren Gesichtern stand zu le
daß sie den Sinn und die Forderung dieses A+
pells wohl verstanden hatten : Alle Kräfte zus
sammenzureißen und weiter vorwärts zu mars
schieren in fanatischem Glauben an den End¬
lieg ! Nach der Führerehrung und dem gemein¬
samen Gesang der Lieder der Nation fand der
dritte Reichsappell der schaffenden Jugend seip

nen Abschluß.

Eigener Drahtbericht

gangenen Kriegsjahren trotz des Elends der
durch britisch - amerikanische Terrorangriffe Journalismus verantwortungsbewußtausgebombten Bevölkerung Turins , Palermos ,
Neapels usw . nicht in einem einzigen Falle für
nötig erachtet , auch nur einer seiner zahlreichen
Schlösser und Besitzungen den bombengeschädig
ten Familien iltalienischer Frontsoldaten zur

der plutokratische Hochadel Roms , wobei den
Verfügung zu stellen . Seinem Beispiel folgte

Dorias , Connas , Boncompagni , Potenziani

überhaupt nicht fam . Alle diese Paläste stehen
usw . der Gedanke , den Ausgebombten zu helfen ,

gegenwärtig leer , da die Mehrzahl ihrer Be¬
fizer es vorzog , zu den Verrätern im feind¬
lichen Lager überzugehen .

Die Jugend ist sich ihrer Pflicht bewußt
( Fortsetzung von Seite 1 )

füllung hängt es entscheidend ab, ob uns inspäteren Generationen unser Lebensraum und
damit unsere Existenz bleiben wird. Zur herois

ten und uns neue Stoffe wie Leichtmetall,
schen, auf weite Entfernungen drahtlos zu hö¬

Zellwolle und Kunstseide brachte, so werden die
technischen Ergebnisse dieses Krieges auch Tore

otz . Wien , 18 . Oftober .

In Anwesenheit des Präsidenten der Unir
nationaler Journalistenverbände . SA .-DE

fen Dr. Brauweiler , der den Reichspre
gruppenführer Weiß , des Ministerialdirige
chef vertrat , des Wiener Konsularkorps ut .

macht, eröffnete der Presseklub der Union natio
vieler Vertreter aus Partei , Staat und Wehr

naler Journalistenverbände im Schönb
Palais seine diesjährige Wintervortre
SA -Obergruppenführer Weiß führte
lich und überzeugend die hohe Aufga
verantwortungsvollen und nationale .
nalismus vor Augen . Die Ausrichtu
Presse auf dieses Ziel sei Aufgabe und

Korruptheit und Lügenhaftigkeitder
der Union . Den Grundsäken und Id
autoritären Presse stellte Bräsident

Korruptheit und Lügenhaftigkeitder
und demokratischen Presse gegenüber, it

teilt . Ferner übermittelte der Reichsaußen Wolfes muß die technische Ueberlegen - technisch begeisterungsfähigen Menschen hin - operiere , in Wahrheit aber bloß ein Sph
minister der Regierung und dem Volt derPhilippinen die aufrichtigen Wünsche der
Reichsregierung und des deutschen Volkes füreine glüdliche Zukunft .

Erinnerungstreffen in Coburg
0 Coburg , 18 . Oktober .

Aus Anlaß der 21. Wiederkehr des histori¬
schen Oktobertagesvon 1922, an dem der Führer
mit 800 Männern seiner SA . in Coburg den
jüdisch -marristischen Terror brach , veranstaltete
der Gau Bayreuth und der Kreis Coburg der
NSDAP . am Sonnabend und Sonntag ein
Erinnerungstreffen . Die Veranstal¬
tungen des Sonntags nahmen in einer Führer¬
tagung des Gaues Bayreuth und des Kreises
Coburg mit Gauleiter Wächtler ihren Anfang .
Im Kongreß -Saal der Veste Coburg sprach an¬
schließend der Stabschef der S . Schepmann
zum gesamten Führertorps der SA .- Gruppe
Bayernwald ,

Saint Nazaire vollkommen zerstört

0 Paris , 18 . Oftober .

Staatschef Marschall Pétain empfing einige
vierzig Bürgermeister aus der Loire - Gegend .
Unter ihnen befand sich auch der Bürgermeister
von Nantes , der auf die Fragen des Staats¬
chefs mitteilte , daß Nantes zu zweidrittel zer

fei . 2700 Häuser seien zum Teil völlig
vernicht t. 65 000 Personen feien bembengeschä¬
digt und 100 000 jeien evaluiert worden . Der
Bürgermeister Don Saint Nazaire er
flärte den Staatschef , daß die Stadt Saint
Nazaire nicht mehr bestehe . Im Augenblick
würden noch 500 Lebensmittelfarten monatlich
ausgegeben für eine Stadt , die vor dem Kriege
45. 000 Einwohner gehabt habe .

seit je überlieferten Saltung unseres
heit treten . Dann nur wird der immer¬
währende Kampf gegen die unser Volk bedrän
gende überlegene Masse nicht zu verlieren sein.

reißen werden.
bild der Unfreiheit und Unwahrhaftigkeit
stelle .

Der Fortschritt in der Beherrschung der Nas

Ios . Unsere Wissenschaft und unsere Technik
haben ungeahnte Erfolge erzielt .
Auswertung dieser Erfolge aber wird euch

turgewalten ist in diesem Kriege beispiel Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Die () Berlin , 18. Oktober .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifernen

stabsoffizier in einer Infanterie - Division , Leutnant
in einem

Die Größe unseres Volkes , die Struktur un¬
serer Wirtschaft , sie verlangen daher von uns ,
daß wir unser Bolk auf einer höchsten get und damit dem ganzen Bolt nur Nugen brin Kreuzes an Major i . G. Eugen Brecht , General :
stigen Stufe erhalten . Je weiter die

Technik fortschreitet , um so mehr wird in der
kommenden Generation Schicksalsfrage des deut
schen Voltes sein, ob wir dieser Forderung
nachgekommen sind . In der Leidenschaft un¬
seres Bekenntnisses zum technischen Fortschritt
und zur geistigen Leistung aber liegt die Vor¬
aussetzung und damit die Garantie zum ent¬
scheidenden Erfolg .

Auch ich habe entscheidende Jahre meiner
Jugend in ernster Kriegszeit _perbracht . Auch
ich weiß , wie wenig uns der Sinn damals nach
der täglichen , so leidigen unheroischen Arbeit
des Lernens und Fortbildens stand Und trotz
dem ist es eiserne Pflicht , gerade in diesen
Kriegszeiten sich nicht durch die gewaltigen Er
eignisse ablenfen zu lassen , sondern jeder
auf dem Gebiet seiner besonderen Befähigung

sich mit der Leidenschaft der Jugend auf die
Bewährung des Mannes vorzubereiten .

Das Schicksal der Nation liegt in zehn bis
zwanzig Jahren in euren Händen . Seid euch
bessen bewußt und denkt daran , daß das
können der deutschen Qualitätsarbeiter , das
technische Wissen unserer Ingenieure und die
grundlegenden Forschungen unserer Wissenschaft :
fer die tragenden Pfeiler sind, auf denen wir
unsere Zutunft Heute aufbauen .

Dieser Krieg bringt technische Fortschritte
von ungeahnten Ausmaßen . Wenn schon der
Erste Weltkrieg das Bild unserer Technik auch
in der folgenden Friedenszeit wesentlich ver¬
änderte und uns lehrte , das Fliegen zu beherrs

gen, wenn die politische und geistige Erkennt d. R. Heinz Steinbach , Zugführer
weiter das Denken und Fühlen unserer Rasse Wegerer , Zugführer in einem Panzer-Grenadier¬
nis des nationalen und sozialen Staates auch Panzerpionier -Bataillon , Unteroffizier Ferdinand

beherrscht. Aus dieser Haltung heraus werden Regiment, Oberst Ulrich Fffland , Kommander
eines Füsilier -Regiments ,
Franke , Abteilungskommandeur in einem Artil

Hauptmann Herbert

lerie -Regiment , Oberfeldwebel Friedrich Müller .
Zugführer in einem Grenadier -Regiment , 44-Haupts
sturmführer Rudolf Saeumenich t

Bubich
chef in einem Panzer - Regiment , 44 -Obersturmführer

Kompanieführer in

wir niemals Sklaven der Technik ,
sondern stets ihr Herr sein und sie nicht zum
Schaden und Schrecken der Nation , sondern zu
deren fortdauernden Nutzen verwenden . Diese
Haltung wird dafür sorgen , daß Technik und
Kultur eine Einheit werden können . Nur un¬
ter dieser Voraussetzung wird die Lenkung der
Wirtschaft Arbeitslosigkeit und Elend vermei¬
den und einem blühenden Leben den Weg bahs
nen .

einer Panzer -Jäger -Abteilung .
von Milovan ,

Kompanies

lius Gerlach ist im Osten einer schweren Ver¬
Ritterkreuzträger Oberstleutnant d ., R. Dr . Jus

wundung erlegen . In fiegreichem Kampf gegen
feindliche Bomber starb Hauptmann Hans - Dieter
Frank , Gruppenkommandeur in einem Nacht¬
fagdaeschwader , den Heldentod . 53 Gegner hat er in
nächtlichen Luftkämpfen bezwungen und damit Gr
folge errungen , die ihm der . Führer durch Verlei
hung des Ritterkreuzes
Lohnte.

des Eisernen Kreuzes
Ritterfreusträger Major a . D. Jofef

Seindl hat bei den Kämpfen im Osten den Hel¬
bentoo gefunden.

An eurer Haltung in dieser Zeit liegt es ,
ob ihr dereinst dieser Verpflichtung und dieser
Aufgabe nachkommen könnt . Von eurem Stre¬
ben und können auf fachlichem Gebiet hängt in
nächster Zukunft das Schicksal der Nation ab .
Alle Voraussetzungen zu immerwährender hel¬
denhafter Saltung unseres Volkes liegen in un¬
serer Rasse tief begründet und werden Gene¬
rationen überdauern . Sie können in Zukunft
bevorstehenden harten
in dem euch wie jeder Generation bisher () Der Führer hat dem ordentlichen Professor em .

Wirkung gebracht werden, wenn unser der see aus Anlaß der Vollendung seines 70. Lebens
Lebenskampf nur zur Dr . phil . Robert Holtzmann in Berlin - Nikolas¬

technische Fortschritt ist und bleiben wird . jahres in Würdigung seiner Verdienste auf dem
Gebiet der mittelalterlichen Geschichtsforschung die
Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft ver¬
liehen .

Auf euch fommt es entscheidend an ! Lernt
und arbeitet mit der Leidenschaft und Begeiste¬
rung , die die jetzt für euch fämpfende Gene¬
ration verlangen kann und muß . Ihre Opfer
werden dereinst die Grundlage eures Lebens
sein . Dann werdet ihr beweisen müssen , daß
ihr in den entscheidenden Jahren um Schidjal

VerBerlag und Drud NS . Gauverlag Weser -Ems

menio Golterts (im Wehrdienst ). Stellvertreter: Friedri
GmbH . , Zweigniederlassung Emden , zur Zeit Leer .
lagsleiter : Paul Friedrich Müller : Hauptschriftleiter :

Gain . Zur Zeit gültig nzeigen -Preisliste Nr . 21 ,



Hauptmann Nowotny schießt unfehlbar gibt der Sauptmann zu und ist vielleicht hervorhebung verdient aber auchdas ſtille
nigft auf Gegenfurs . „ Ja , es war ein schöner | haben hier Vorbildliches geleistet , Besonders
Tag " ,

und nimmt die Kommandeurspflichten sehr fem 3ugreifen Schaden minderte .

glücklicher , als er zeigt . Er ist sehr gewissenhaft Heldentum so mancher Frau , die in beherz
Das gilt

ernst . Die dienstliche Arbeit liegt nun am
Abend noch vor ihm . Danach sitzt man noch eines von Bomben zerstörten Lazarettes , die in

vor allem für die einsatzfreudigen Schwestern

fröhlich beisammen . feinem Augenblid die Nerven verloren und
wader bei den Verwundeten aushielten .

schwimmen flauschige Wolfenwiesen über der
Das großartige Wetter hält an . Manchmal

Front . Aber auf das Wetter bleiben sie ohne
Einfluß . Als der Kommandeur morgens , im
heftigen Luftkampf befindlich , schießen will , hat
er Ladehemmung . Schließlich, dls er am Mit¬
tag einen neuen Start ansett , erfährt er , daß

es nichts mehr .
seine Maschine unklar ist . An diesem Tag wird

Mit 250 Luftsiegen der erfolgreichste Jagdflieger / Der Kaczmarek erzählt
otz . PK . Gestern abend war der Komman - | cobras übrig blieben , alsDeur plötzlich wieder bei uns .

sie sich weit überSo früh hatte Feindgebiet zurückziehen mußten .ihn niemand erwartet . Es war eigentlich so Am nächsten Morgen schien es , als wieder¬vorgesehen , daß Hauptmann Nowotny nach holte sich der gestrige Tag im Wetterwochen¬dem Empfang der Schwerter zum Eichen zettel , und auch alles übrige ist ganz ähnlich.laub aus der Hand des Führers noch einen Wie gestern fligten hoch oben am blauweißenausgiebigen Urlaub zuhause verleben sollte . Simmel feindwärts Rampfflugzeugstaffeln , undZwei schöne Tage waren es in Wien gewesen , dasselbe erwartungsvolle Gefühl wie gesternsagt er , aber dann war es genug . erfüllte die Umgebung des Kommandeurs , alsBesser ist es schon , daß der „ Alte " wieder da er wieder zum Feind gestartet war .ist , denken sie alle . Aber gut wäre es wohl auch Vielleicht waren es welche von den gesterngewesen , wenn er das Zuhause richtig ausgeübriggebliebenen Airacobras , die sechs Maschi¬fostet hätte . Aber der Kommandeur ist eben an¬ Am nächsten Tag fallen innerhalb von neunnen gleichen Typs , auf die er stieß ; denn sie Minuten in der Zeit von 14 . 20 bis 14. 29 Uhrderer Ansicht und sehr zufrieden und glücklich. ließen sich nicht mehr in einen Luftkampf ein , eine Curtis P. 40 , eine Airocabra ( ist es vielInzwischen ist der Quar " , der hauptamtliche sondern drehten nach Osten ab , wie von bösen leicht eine , die an den Vortage entfam ? ) , eineKaczmarek , von seinem Erholungsurlaub zu Ahnungen bewogen .rück , der von den letzten Erfolgsserien seines vieren hatte es nichts mehr genügt .
Zwei tamen davon , Lugg 3 und zwei Curtis B. 40. Am Nachmit¬

Kommandeurs durch Rundfunk erfuhr und sehr tag , als es schon dunkel ist , sizen wir zusammen ,
erschrocken war , weil er

Der Kommandeur schießt unfehlbar , sagen und es ist gemütlich . Da stimmt jeder demdaraus entnehmen seine Männer . Sei er im Luftkampf und schosse Quay zu. Er sagt nämlich : Entweder hat "mußte , daß der Kommandeur auch ohne ihn ab - nicht ab , fönne nur eine Ladehemmung schuld man' s , oder man hat ' s" nicht . Ich habe auchschoß. Aber nun sind beide wieder da und voller sein . Nachmittags trifft er auf dem Wege zu ( er hat 28 Abschüsse ) , aber leider nur ein bißFrische und Tatenlust . „ Ich soll bald schreiben , unserer Linie einen Verband leichter bolichemi - chen. Was den Kommandeur angeht , der „ hat ' s" .haben sie zuhause gesagt . Vielleicht hört Ihr , stischer Kampfflugzeuge . Sie bleiben dicht zu Der Kommandeur lächelt etwas zweifelnd .bevor der Brief da ist, im Rundfunk von mir . sammen , und die Bordschüßen lassen ihre Ma- Quar wendet sich an uns : Finden Sie nichtDann wißt Ihr ja , es geht mir gut . " Damit schinengewehrehat sich der Hauptmann zuhause verabschiedet . schießt zwei heraus ; die übrigen fliegen schleu
Spuden , Der Kommandeur auch ? " sagt er .

Nicht anders geschah es , nur noch schneller , als Kriegsberichter Kurt Hübner .
daß irgendeiner schon darauf gefaßt war .

Der nächste Tag nach seiner Ankunft war
herrlich schön . Endlich einmal flares , offenes
Herbstwetter nach vielen ungemütlichen Tagen .Ueber dem Kampfraum ist starte feindliche
Fliegertätigkeit . Unsere Kampfflugzenge ziehen
hoch über den Jägerplatz der Front zu. Die Ur¬
laubshandschuhe sind eingepackt und die altenRußland - Klamotten wieder angezogen . Die

Abschußhose " hat einige große Flicken. Man
sieht es ihr an, daß sie im Dienstergraute "Seit seinen ersten Abschüssen , die einst mit dreiTagen Schlauchboot -Elend oben bei Defel be¬
zahlt werden mußten , hat sich der Kommandeur
nicht mehr von dem „ guten Stüd " getrennt ,obwohl es allmählich museumsreif" wurde.Am Nachmittag dieses Tages , der , wie manmorgens gleich empfand, die Erwartungen nicht
enttäuschen würde , war der Kommandeur drei¬
mal wackelnd über den Plaz gebraust .Aus einem Verband von 14 Airacobras, die
er etwa tausend Meter unter sich auf Gegen¬
furs entdeckt hatte , schoß er auf Anhieb , mit
Fahrtüberschuß von oben herunterstoßend , die
erste Maschine ab . „Quar " erzählte , dieser erste
Bolschewik , der daran glauben mußte , sei bren¬
nend in Steilspiralen aus 4000 Meter Höhe
nach unten getorfelt , und einige Minuten Tang
hätte die Brandfahne , steil heraufstehend , die
Aufschlagstelle gekennzeichnet . Der erste von den
beiden nächsten Feindjägern brach auseinander ,
als der zweite schon die neuerlichen Kanonen¬
garben schlucken mußte . Als das die übrigen
elf erlebten , feien sie stiften gegangen " , meint
Quar noch , aber da sei es ihm gelungen , selber
einen zu erwischen , so daß nur noch zehn Aira¬

neben

Amtl . Bekanntmachungen

Offiziernachwuchs für die Kriegsmarine
aus Jahrgang 1927 und 1926 , Für
die Führung des Seefrieges auf allen
Meeren werden Anwärter für alle
attiven und Reserveoffizierlaufbahnen
der Kriegsmarine , insbesondere für die
Seeoffizier , Marineartillerieoffizier u .
Die Marinenachrichtenoffizierlaufbahn
eingestellt . Verlangt werden
törperlicher Tauglichkeit Einsatzfreudig
feit und Liebe zur See , die für einen
Führer erforderlichen Charaktereigen
schaften und entsprechend den hohen
Anforderungen des Berufes gute gei
stige Begabung , vor allem schnelle Auf¬
fassung . Eine bestimmte Schulbildung
ist nicht vorgeschrieben . Bewerbungen
aus dem Geburtsjahrgang 1927 , aber
auch noch 1926 , werden von allen
Wehrbezirkskommandos entgegengenommen , die auch Merkblätter und Vor¬
brude ausgeben und weitere Auskunft
erteilen . Oberkommando der Kriegs
marine .

mo =
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Schweinfurt trotzt dem Bombenterror
Luftüberfall mit Phosphor und Dynamit auf die Stadt Friedrich Rückerts

der ehemaligen Freien Reichsstadt Echwein- ein dichtes Sperrfeuer um die Stadt legt. Und in
otz . Ein strahlend blauer Himmel liegt über hört man schon den Donner der Flakartillerie , die

furt . In den Gärten blühen die letzten Blüten- das Krachen der Flatgranaten mischt sich nun
lien, und in den Anlagen leuchten die Bäume und das Ausschlagen und Detonieren der Bom¬
finder des Sommers , die Astern und die Dah - auch das Geheul der angreifenden Flugzeuge
und Hecken im Gold und Purpur des Herbstes. ben. Welle auf Welle der feindlichen BomberDurch die Straßen der Stadt , die noch die fegt über die Stadt dahin, und jedesmol er¬
Spuren des Terrorangriffs vom August zeigen , dröhnt der Boden unter dem Aufprall der
die letzte Ernte des Jahres einbringend . Auf
fahren die lustig geschmüdten Winzerfahrzeuge , Bomben .

dem Marktplatz, der bekrönt ist von dem Dent
mal des in Schweinfurt geborenen Dichters
Friedrich Rückert, rüsten die Gemüseverkäuferwieder zum Aufbruch . Wie eine Burg erhebt
sich der schöne Renaissancebau des Rathauses,
vom Stolz der Bürgerschaft fündend. Druntenam Main erweden die flinten Faltboote das
Interesse der Vorübergehenden, die die Mittags¬
pause des herrlichen Spätsommertages zu einem
fleinen Spaziergang nügen .

Nach der Mittagspause nimmt der Alltag die
Menschen wieder auf . In den Werkstätten er¬
flingt das Lied der Arbeit . Aus einer Schule
erschallen frohe Kinderstimmen . Würden richt
die Ruinen des legten Terrorangriffes an den

Stadt im Frieden versetzt .
Krieg gemahnen , man fühlte sich fast in eine

Plötzlich ertönt Sirenengeheul in den som
merlich schönen Herbsttag . Die Menschen gehen
wie immer in die Keller . Nach einer Weile

Süßwaren bezogen werden . Auslän :
der sind von der Süßwarenverteilung
ausgeschlossen . Die sich in ihren Hän¬
den befindlichen Nährmittelfarten
abschnitte dürfen nicht beliefert wer
den . Die Verbraucher tönnen die Süß
waren nur in den Geschäften beziehen ,
in denen sie die Vorbestellung vor¬
genommen haben . Der Stammabschnitt
der Nährmittelfarte 47 (in der Stadt
Norden und der Inselgemeinde Norder
ney 49 ) ist deshalb dem Kaufmann bet
der Empfangnahme mit vorzulegen ,
jedoch nicht abzugeben , weil er auch Kreis Leer . Biehseuchenpolizeiliche An¬
bei weiteren Süßwarenverteilungen
wieder mit vorgelegt werden muß . Der
Stammabschnitt ist darum auch weiter
hin sorgfältig aufzubewahren . Vers
braucher , die aus zwingenden Gründen
eine Süßwarenbestellung nicht vorneh¬
men fonnten , fönnen , soweit sie im
Besitz der zum Bezug berechtigten
Nährmittelkarte 55 sind , ihre Süß¬
waren in einem beliebigen Einzelhan
delsgeschäft beziehen . Sie sollen jedo
grundsätzlich dort kaufen , wo die übri¬
gen , zum gleichen Haushalt gehören¬
den Personen ihre Süßwaren vorbestellt
haben . Die Einzelhändler haben die
bei der Belieferung abzutrennenden
Abschnitte N 36 der Nährmittelfarte 55
sowie die übrigen etwa eingenommenen
Bezugsberechtigungen in einem Brief¬
umschlag verschlossen bis zum 31. 11 .
1943 aufzubewahren . Norden . den
15. Oftober 1943. Der Landrat
nährungsamt Abt . B

Gemeinde Lütetsburg . Ausgabe Fer
Rattenbekämpfungsmittel Dienstag , 19 .
10. , von 17 - 18 Uhr , im Schulgebäude .
Lütetsburg , den 16. Oktober 1943. Der
Bürgermeister .

Gemeinde Zwischenbergen. Bis zum 25.
10. 1943 find Wege und Wasserzüge in
schaufreien Zustand zu bringen . Was
nicht in Ordnung befunden , wird dem
Schauamt gemeldet . Dieses gilt auch
für Ausmärfer . Zwischenbergen , den
16. Ott . 1943. Der Bürgermeister .

Er

Stadt Norden . Trok der öfteren Hin¬
weise durch die Zeitungen , daß das
Betreten der Baubaracen sowohl als
auch der Splitterschuhgräben von seiten
der Kinder verboten ist , fommt es
immer wieder vor , daß diefe Bau¬
baraden und Splitterschuhgräben von
den Kindern betreten werden , wo sie
die mit großen Kosten hergerichteten
Einrichtungen ruinieren . Auch besteht
die Gefahr , daß ein Unglücksfall bei
den Baubaraden eintritt . Ich mache
darauf aufmerkiam , daß die Eltern für
jeglichen Schoben , der durch die Kin¬
ver herbeigeführt wird , haften , und
hoffe , daß dieser erneute Hinweis ge
nügen wird , daß die Eltern die Kin¬
der von diesen Anlagen fernhalten .
Norden den 16. Oftober 1943. Der
Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Jungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch
fett fchon für die attive Offizierss
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres . Leer (Ostfr .). Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch abe
gegeben wird . desto mehr Aussicht be
steht . zu der gewünschten Waffengat
tung eingezogen zu werden . Der Zeit
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be¬
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs¬
offiziers find : Leer (Ostfr .) . Mehr
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr : H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland ,
natlich einmal . Die Zeiten werden je¬
weils in den HI -Bann -Befehlen be¬
fanntgegeben Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen . Bittet ihn auf einer Boftfarte
um Festiekung eines anderen Reit
punktes , Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs
offizier Oldenburg TT in Leer (Ostfr .) .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Nors
ben und Wittmund . Petroleumabaabe .
Die zur Zeit im Verkehr befindlichen
Petroleum Bezugausweise verlieren
mit Ablauf des 31. 12. 1943 ihre Gül¬
tigfeit . Es wird hiermit folgendes Stadt Norden . Trok des Hinweises inbestimmt : 1. Die Verbraucher haben meiner Bekanntmachung vom 5. 10.
ihre Betroleum -Bezugausweise aweffs 1943 , daß empfangsberechtigte Personen
Gültigkeitsverlängerung bis 31. Oft . im Falle der Verhinderung am Aus1943 bei dem sie beliefernden Kauf gabetage sich die Lebensmittelfartenmann einzureichen . 2. Die Kaufleute durch Nachbarn mitbringen lassen fön :
haben die Petroleum -Bezuoausmeise nen , waren es bei der letzten Ausgabeihrer Kunden bis 15. 11. 1943 gefam wieder weit über 100 Haushaltungen ,melt heim Wirtschaftsamt einzureichen . die ihre Karten nicht abgeholt haben .Der Eintragung in eine Kundenliste Die nachträgliche Aushändigung der
und der Uebersendung dieser Kunden - Karten bedeutet eine erhebliche Mehr¬
liften an das Wirtschaftsamt bedarf es arbeit und eine starke Belastung dernicht . Es wird darauf hingewiesen . Verwaltung , die bei den geringen Ar¬daß die Einreichung der Betroleum - beitskräften der Kartenstelle auf alle
Bezucausweise beim Kaufmann meds Fälle vermieden werden muß . Ich for¬
Gültigkeitsverlängeruna als Genehmi - dere die Verbraucher deshalb nochmals
gungserschleichung strafbar ist . auf . in 3ufunft ihre Lebensmittel :we n
die tatsächlichen Voraussetzungen für
die Erteilung eines Petroleum -Beaune
ausweises nicht mehr vorliegen . Wei

entmenschter Gegner in der Stadt Friedrich
Nach der Entwarnung zeigt sich bald , was ein

Rüderts angerichtet hat. Mit Phosphor
und Dynamit hat der Feind in Wohn- und
Geschäftsvierteln Schweinfurts Verwüstungen
verursacht. Eine gewaltige Rauchwolke steht am
Himmel, die die Sonne verdüstert, so daß die

ungebrochener Kraft geht die Bevölkerung nun
Stadt wie in einem dunklen Schatten liegt . Mit

daran , zu retten , was zu retten ist. Ueberall
helfen Männer und Jungen bei den Löscharbei¬
ten , sie bergen den Hausrat in gefährdeten
Wohnungen und packen vor allem dort mit feſt
zu , wo es gilt , Verschüttete oder Eingeschlossene
zu bergen . Ueberall leiht die Bevölkerung den
Luftschutz - und Sicherungsorganen ihre heffende
Hand. Was beim ersten Angriff für manchen
vielleicht noch ungewohnt war , das wird diesmal
mit ruhiger Ueberlegung ausgeführt . Die
Männer des Luftschutes , der Feuerwehr , Polizei
und auch mancher Junge der HI . -Feuerwehr

22. Oftober 1943 : 9 Uhr Loga , Upstals -12
boont ; 9. 30 Uhr Logabirum , Kloster¬
mann ; 10. 15 Uhr Holtland -Nüde ;
11 Uhr Sesel , Posthalterei . Die bis
her in unserer Mosteret und bei der
legten Ausgabe in Emden nicht abge¬
holten Posten müssen nunmehr bis zum
23. 10. 1943 abgeholt werden . (Aus
gabe nur in unserer Mosterei ) . Eine
spätere Auslieferung fann nicht mehr
erfolgen . Ostfriesische Gartenbaugenos¬
schaft e . G. m. b. 5. , Aurich .

Die jest fälligen Dede und Fohlengelber
für die Hengste der Hengsthaltungs¬
genossenschaft Chel werden von der Ge¬
nossenschaft selbst gehoben . Ostfriesisches
Stutbuch Norden ..

großes Leid in so manche Familie gebracht.
Freilich hat der neue Terrorangriff wieder

Allen jenen , die ihr Liebstes verloren haben ,
in ihrem großen Schmerz beizustehen , wird die
vornehmste Aufgabe der Lebender fein . Die
Partei hat sogleich nach dem Angriff alles ge
tan , was getan werden konnte , und sich vor
allem der Obdachlosen angenommen . Der Gaus
leiter von Mainfranken , Dr . Hellmuth , hat

Oberbürgermeister die ersten Hilfsmaßnahmen
an Ort und Stelle mit dem Kreisleiter und dem

angeordnet . Manche Not fonnte durch das Ein¬
greifen der Partei behoben werden .

ungestraft eine feindliche deutsche Stadt ans
Der Feind konnte aber auch diesmal nicht

greifen . Der Name Schweinfurt wird für ihn
für alle Zeiten mit einer der schwersten Nieder¬
lagen seiner Terrorbomber verbunden sein .
Schweinfurt hat wieder gezeigt , daß überall im
deutschen Land die Heimat dem Bombenterror
Trotz bietet . Der 14. Oktober hat aber auch be¬
miesen , wie schwer die deutsche Abwehr den
Feind zu treffen vermag . hst .

Der Ratio - ,, Bombenladen "

otz . Der mit der Durchführung der Ratios
nalisierung des Lebensmitteleinzelhandels bes
auftragte Schöpfer des Ratioladens " , des ers
sten deutschen Selbstbedienungsgeschäfts , Ser

der praktischen Erfahrungen in den Luftnot¬
bett Eklöh in Dresden , hat jetzt auf Grund

standsgebieten einen beweglichen Notladen ente
boden, Wände und Dach wie Ladentisch m
worfen . Aus einfachsten Mitteln sind Fuß

notwendigstem Zubehör bereitgestellt und köns
nen im Falle völliger Geschäftszerstörung binsnen 30 Minuten an jeder beliebigen Stelle
aufgebaut werden . Das Warensortiment , ges

dienen , sieht die jeweils wichtigsten Nahrungss

padt in Transportbehältern , die in ihrer Nors
mung und Anpassung gleich als Berkaufsregale

güter por.

Eisenbahnunglück fordert 20 Tote

nien ereignete sich ein schweres Eisenbahns
O Auf der Strecke Baiza - Almeria in Spas

sonenzuges entaleisten und stürzten einen 25
unglüd . Die letzten drei Wagen eines Vers

Meter tiefen Abhang hinunter . Nach bisher
vorliegenden Meldungen wurden 20 Personen
getötet und über 100 zum Teil schwer verlegt .

einer Landstraße
otz . Durch eine Krähe im Graben gelandet . Aus

einebet Magdeburg flog
Krähe gegen die Windschutzscheibeeines in schneller
Fahrt befindlichen Lieferwagens . Die Scheibe ging
in Trümmer , und der Fahrer verlor die Gewalt
über das Steuer . Der Kraftwagen streifte einen

munden kam der Mann noch glimpflich davon . Sein
Baum und landete im Graben . Mit einigen Schnitt

Wagen wurde beschädigt .

Upitals :

Betreuungskarten von Hamburger
Fliegergeschädigte , lautend auf den
Namen Schniedermann , Hamburg
19 , Methiesselstr . 29 , verloren . Der
ehrl . Finder wird gebeten , diefelbe
geg . Erstattung der Unkosten bei
Münkenwarf , Emben ,
boomstr . 4 , abzugeben .

Kinderkleiderkarte verloren . Geg .
Belohn . abzug . bei . E. Blanten
stein , Bogabirum , Maiburger Str .
20. Die Geschäfte werd . geb . , nichts
auf diese Karte abzugeben .

Gefunden

Graue Damenhandschuhe am 28. 9.

Neermoor , Molkereistraße 12 b.
im Zuge Emden - Leer gefunden .

Partei und Gliederungen .

NSDAP ., Blomberg . Am Dienstag ,
19. 10. 1943 , 19 Uhr , bei Köster ,
öffentliche Versammlung . Gaut
redner Heinz Daube , Wilhelms :
haven . Teilnahme der Parteige Zimmer , heizbar , möbliert , fofort
nossen . Frauenschaft sowie aller oder später zu mieten gesucht , An¬

Wohnungen

ordnung . Unter dem Viehbestande der
Geschw . Siemers in Marienchor ist die
Maul - und Klauenseuche festgestellt .
Zum Schuze gegen die Seuche wird
hierdurch unter Hinweis auf die Vieh¬
feuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn
Reg .-Präsidenten in Aurich vom 20 .
Juli 1934 auf Grund der §§ 18 ff. des
Viehseuchengesetzes vom 26. Juni 1909
folgendes bestimmt : Es wird ein
Sperrbezirk gebildet , welcher die Ge¬
meinde Marienchor , ausschließlich der
von R. Ibelings in Bunderhammrich
bewirtschafteten , zu Marienchor gehö
rigen Grundstüde , umfaßt . Ferner ge¬
hören zum Sperrbezirk die in der Ge¬ Volksgenossen werden ebenfallsmeinde Midlum belegenen Grundstücke
des Landwirts R Kromminga in Ma¬ gebeten, die Versammlung . zu be- 3immer , gut möbliert , sucht Be

amter in Emden . Angebote unterrienchor und die den Geschwistern suchen . Der Ortsgruppenleiter . 2308 OT3 . Emden .Lüttmer in Bunderhammrich gehörigen ,
östlich des Jemgumer Sieltiefs gelege 4 - 3imm . -Wohnung von Beamten in
nen nach Marienchor verlaufenden Norden gesucht . Angebote unter
Grundstücke . Im übrigen gelten die Brauner Koffer mit Kleidung , N 401 OTZ . Norden .in meiner Biehleuchenpolizeilichen An¬ schwarzer Koffer mit Büchern ,
ordnung vom 30. Sept . 1943 bezüglich Karton mit Wäsche und Trift 3immer oder kleine Wohnung , mög¬
des Seuchenfalles unter dem Vieh¬
bestande des Marten Bollmann in Los leiter auf dem Wege von Emden lichst mit Fernsprechanschluß , in

oder Nähe Aurichs gesucht . Re¬
gabirumerfeld 23 (Ostfriesische Tages¬ nach Weener abhandengekommen . gierungsbaurat Inhülsen , Aurich ,zeitung vom 1. 10. 1943 Nr . 230 ) an = Pfeifer , Leer , Am Pulverturm 37 .
geordneten Schuhmaßregeln . Leer , den Wollene Wagendecke am 15. 10. auf

Ruf 633 .
14. Oftober 1943. Der Landrat . 3. B . :
Windels .

Gliederungen ist Pflicht. Alle gebote unt . & 2303 O3 . Emden.

Lehter Anmeldetermin zur hauswirt
schaftlichen Berufsschule Leer , Kirch

Verloren

der Straße Holtgast -Bartholt ver¬
Ioven . Wiederbringer erhält Be
Iohnung . Johann Bruns , Esens .

straße 54, für die Ortschaften Loga, Trauring verloren . Gegen Beloh :
nung abzugeben Emden , Edzard¬
straße 19 .

Seisfelde und Leerort am Dienstag ,
19. Ott ., 9 - 12 Uhr . Berufsschulpflich
tig sind alle aus einer Volksschule oder
höheren Schule entlassenen Mädchen , Weiße Damenhandtasche mit drei
die als Hausgehilfinnen , Pflichtfahr¬
mädchen oder Haustöchter in einem
Haushalt in Loga . Heisfelde oder
Leerort beschäftigt find , oder die in
einem Betrieb arbeiten , sofern sie noch
nicht 18 Jahre alt sind . Auch die im
elterlichen Haushalt beschäftigten Mäd¬
then sind berufsschulpflichtig . wenn sie
bas 18. Lebensjahr noch nicht erreicht
haben . Befreit vom Berufsschulunter¬
richt sind die jungen Mädchen , die die
einjährige Haushaltungsschule mit Er¬
fola besucht haben , oder die Prüfung
als Hauswirtschaftlicher Lehrling abges
legt haben . Ich mache darauf aufmerk
sam , daß eine Nichtbefolgung dieser
Aufforderung sowohl für die Eltern als
auch für die Arbeitgeher eine polizei :
liche Bestrafung nach sich zieht . Leer ,
ben 15. Oftober 1943. Der Bürger¬
meister . Schulamt Drescher .

farten unbedingt am Ausgabetag ab- Stadt Leer . Meiner öffentlichen Auf¬
zuholen baw , abholen zu lassen . Norden ,
den 14. Oft . 1943. Der Bürgermeister .

ter werden die Kaufleute darauf hin - Stadt Norden , Schuhaustauschstelle . Die
Schuhaustauschstelle ist vom 18. Oft , ab
Montags und Mittwochs von 9 - 11
Uhr geöffnet . Norden , den 14. Oft .
1943. Der Bürgermeister .

gewiesen , daß die Betroleum -Berechti
gungsscheine nach der Belieferung fo¬fort au entmerton find , Emden , den
18. Offober 1943. Rucleich namens der

Der Oher :Landräte obiger reife .
bürgermeister - StadternährungsamtAbt . B und Wirtschaftsamt

Kreis Norden . Betr . : Süßwarenverteilung .
Im Bereich des Ernährungsamts Norden
können auf den Abschnitt N 35 der

leden Sage . Ausgabe der Ratten
bekämpfungsmittel Dienstag , 19. 10. ,

15 - 17 Uhr im Schulgebäude .
Sage , den 16. Oftober 1943 , Der
Bilroermeister .

Don

forderung , die zugestellten Saushalts¬
listen vollständig und rechtzeitig bis
zum 15. Oftober 1943 bei dem Ein¬
wohnermeldeamt in Leer , Königstr . 3 ,
abzugeben , sind nicht alle Haushaltse
vorstände nachaekommen . Ich fordere
hiermit die Säumigen Tektmalig auf ,
Die Haushaltslisten nunmehr umgebend
bei der obengenannten Stelle aban
geben . Leer , den 16. Oftober 1943 .
Der Rirnermeifter .

Reichsnährstand

rosa , und blauen Rährmittelfarten 55 Gemeinde Ardorf . Schau der Wasserzüge Achtung ! Mostauslieferung !in der Zeit vom 17. bis 30. Oft . 1943 Mittwoch , 20. 10. 1945. Ardorf , denfür Kinder und Jugendliche 62,5 Gr . 16. Ott . 1943. Der Bürgermeister ,

Für die
legte Obstanlieferung wird der Most
wie folgt ausgegeben : Donnerstag ,

Tiermarkt

Verkäufe

Flotte Stammkuh (1 Kalb ) mit

N. Meyer , Backemoor .
bestem Leistungsnachweis verkauft

Schwere Weidetuh vertauscht gegen
zeitmilche Kuh . 1 . Djuren , Fahne .

Kleiderkarten und Haushaltskarte Lieferungsfuh vertauscht gegen gute
auf den Namen Wally Fleßner , Kuh oder hochtragende Färse
Firrel , sowie Sparbuch auf den Meine Meyer , Fiebing .
Namen Johann Fleßner . Groß - Ferkel zu verkaufen . J . Eckhoff ,
Oldendorf , und Geldbörse in der Hollen .
Kleinbahn von Leer nach Aurich Ferkel , 6 Wochen alt , verkauft Konverloren . Geg . Belohn . abzug . bei rad Broers , Jübberde .
W. Fleßner , Firrel , Post Bagband .

Ferkel verkauft H. Ostendorph . Loga¬
Taschenmesser mit braunem Horn birum .

griff vom Bahnhof Beer bis Park¬
straße Heisfelde verloren . Gegen
gute Belohn . abzug . Fahrkarten¬
Ausgabe der Kleinbahn Leer .

Kinderfausthandschuh , grau , in der
Bremer Straße in Leer verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Leer , Ankäufe
Marienstraße 18 .

Lederhandschuh , dunkelbraun , Gr . Aderwagen , gut erhalten , evtl . mit
6% , in Beer vom Marktplatz bis Gummibereijung , für die Abfall¬
Adolf Hitler -Straße verloren . Ge- erfassung zu laufen gesucht . Er¬
gen Belohnung abzugeben in Leer , nährungshilfswerk d . NSV . , Leer .
Hindenburgstr . 14 I . Elektrifiermaschine für Krantenbe¬

Geldbörse mit Reißverschluß , Inhalt handlung , gut erhalten , betriebs¬
20 RM . , bon Großwolde bis fertig , zu kaufen gesucht . Ange¬
Schlachter Bley , Ihrenerfeld , ver bote unter 1365 OZ . Leer .
loren . Gegen Belohn . abzugeben . Roffer und Koupeekoffer zu kaufen
Johann Voskamp . Großwolde . gesucht . Angebote unter 2 1345

013 . Leer .Geldbörse mit Inhalt am 15. 10 .

Glettromotor , gebraucht , 5 % PS . ,
175 RM , zu verkaufen . M. Pop¬
pen , Ihlowerfehn .

Strecke Bahnübergang bis Ofseweg Wild und Geflügel fauft Taufend
in Beer verloren . Abzua . geg ,
lohnung bei Frau Fleck , Deer ,
Ofseweg 24 .

Frd . Joh . Gerdes , Jnh . A. Ger
des , Emden , Rademacherstraße 12 ,
Ruf 2601 ,
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Wassoll Thr

Junge
werden

?
Eine gute , gründliche Bea
rufsausbildung wird sein
Vorwärtskommen im Le
ben erheblich erleichtern .
Und das Geld für die
Sehrjahre

Frage die

Volksfürforge
VERSICHERUNGEN

Geschäftsstelle Wesermünde
Deutscher Ring 17

Venus

nie chnheit
aus gewohnheit

die altbewährten
Venus -Präparate

(Tagescreme - fettfrei - überfettet )
anwenden .

Nur wenn unbedingt nötig
- sparsam auftragen .

so reicht die heute seltener
gewordene Dose lange Zeit

Durch die Rückgabe leerer Dosen anihr Fachgeschäft wird auch hier
Kohlenkiau der Weg versperrt

WALTER KOLBE & CO ., STETTIN
Venus -Haus

Venus

Kannst Du Neues nicht erwerben

Mußt Du Dir das Alte färben

Doch färbe nur , wo' s angebracht

Gib auf die Färbe -Regeln acht !

Wie es gemacht wird
sparsam und richtig ! zeigt

Biguns buntes Färbebüchlein .
In den Einzelhandelsgeschäften
kostenlos erhältlich oder von uns

WILHELMBRAUNSKG. QUEDLINBURG
Anilinfarbenfabriken gegr. 1874
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Familienanzeigen

Unserer lieben Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter , Frau Heinr . Bry Wwe . ,
Weener , Am Safen 42 , wünschen wir
zu ihrem 801. Geburtstag am 19. 10.
1943 von ganzem Herzen noch recht
lange Gesundheit u . Freude im Kreise
ihrer Lieben . Deine Dich nie verges¬
senden Kinder . Entel u . Urenfeltinder .

Geburten

ant¬Gisela . In großer Freude und
barkeit zeigen wir die Geburt unseres
ersten Kindes , eines gesunden Mäd¬
chens , Berta de Ruyter , geb.
Extra , Ludwig de Ruyter . Aurich ,

an .

Statt Rarten . Ihre am 10. Oftober
1943 in Oldersum vollzogene Ver
mählung geben befannt Dtio Bunjes ,
Martha Bunjes , geb. Pommer , Holt¬
land . Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Matr .-Obergefr . Sirf Schürmann und
Frau Hilda , geb Kutscher . Dornumer
grode , z. 3. Aurich , Langeoog . 1. 3 .
Aurich .

Seino Ehnts und Frau Meta -Johanna ,
geb. Renten , geben ihre Vermählung
bekannt . Westdunum , 11. Oft . 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Adolf
Schürmann , Liselotte Schürmann , geb
Langheim . Emden , Föhrstr . 39 , 2. 3 .
Zetel i , O. , Bahnhofstr . 3, 18. Oft . 1943 .

Georgstraße 4 , 3. 3. Städtisches Kran - Shre in Kiel vollzogene Vermählungtenhaus , den 14. Oktober 1943 .
Hiltrud Christel . In dankbarer Freude

geben wir die Geburt eines cesunden
Mädchens , unseres vierten Kindes , be¬
fannt . Helene Rudnit , Heinrich Rub¬
nit , 3. 3. Urlaub . Leer , den 13 .
Ottober 1943

Karin . Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Töchterchens zeigen in dant¬
barer Freude n : Irmgard Gröne ,
Oberleutnant z. S. Franz Gröne .
Emden , den 15. Oftober 1943 .

Die Geburt eines gesunden Mädels zei¬
gen in dankbarer Freude an : Fode
Efles und Frau Gesche, geb. Senen .
Großoldendorf , den 12. Oftober 1943 .

Gottes Güte schenkte uns ein viertes
Kind ein gesundes Mädchen. Pastor
van Ophuysen u. Frau Elisabeth , geb.
Bergmann . Loppersum , 15. Oft . 1943 .

Uwe Hartwig . In großer Freude und
Dankbarkeit zeigen wir die Geburt
eines Sonntagsjungen an . Martha
Fröhling , geb. Neenaber , Gefr . Eduard
Fröhling , 3. 3. im Often . Holtrop ,
den 10. Oftober 1943 .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Gerhardine Lohl¬
fer , Obergefr . Martin Ehmen . Siegel¬
sum , Halbemond , 3. 3. Urlaub . den
16. Ottober 1943 .

Als Verlobte grüßen : Anni de Buhr ,
Moordorf , Obergefr . Heinrich Spiel¬
mann , Oberhausen Rhld im Felde ,
3. 3. Urlaub . Moordorf , 17. Oft . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanne
Gronewold , Obergefr . Johann Fenten ,
3. 3 Urlaub . Stradholt , Oft , 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Anny
Hoogstraat , Hans Borberg . Hamsweh¬
rum , Remscheid , 16. Oktober 1943 .

Ihre Verlobung geben zugleich im Na¬
men beider Eltern bekannt : Anneliese
Alberts , Garrelt Kruse, Gefr . in einem
Gren . -Regt . Emden , Fletumer Str , 25,
Ofteel , Kr . Norden , den 17. Oft . 1943 .

Vermählungen

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Albert Wübbenhorst und Frau Anni ,
geb. Groenewold . Egels , 16. Oft , 1943. |

Emden , Königsberger Str . 23 .
Den Heldentod als Stufaflieger
starb nördlich Orel unser lieber

Sohn und Bruder , mein lieber Bräu¬
tigam

Hans Buchholz
Leutnant und Staffelführer in einem
Sturzfampfgeschwader , Inhaber des
ER . 1. und 2. Klasse , der Goldenen
Frontflugspange , des Kretabandes , der
Oitmedaille und des Verwundeten¬
abzeichens in schwarz .
In tiefer Trauer :

Martha Buchholz , Erich Buchholz ,
Oberleutnant und Staffelfapitän in
einem Jagdgeschwader , Gunther
Buchholz , Leutnant und Flugzeug¬
führer in einem Jagdgeschwader ,

vermundet ,3. 3 . Helga Ebrecht ,
Oberleutnant MA . Otto Ebrecht
und Frau .

Emden , den 12. Oftober 1943 .
Hamhuser Straße 34 .

undVon seinen Oberleutnant
Kompanie -Chef erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht , daß unser innigst .
geliebter , allzeit Jebensfroher , jüng¬
ster hoffnungsvoller Sohn , der für
unseren späten Lebensabend alle Hoff¬
nung und alles Glück bedeutete , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel ,
mein lieber , unvergeßlicher
Obergefreiter

Freund ,

Hinrich Südhoff
Inh . des EK . 2. KI ., Kriegsverdienst
freuzes 2. Kl . mit Schw ., Verwunde
tenabzeichens sowie der Ostmedaille , in
treuer Pflichterfüllung sein junges
Leben im Alter von 26 Jahren im
Kampf bei Mga opferte . Er wurde
mit allen militärischen Ehren von sei¬
nen Kameraden auf einem Helden¬
friedhof beigesetzt . Hart trifft uns
dieser Schlag , da vor 2 Jahren unser
lieber Schwiegersohn im Osten den
Heldentod starb und 4 Enfeltinder
durch feindlichen Terrorangriff aus
unserer Mitte gerissen wurden . In
unfagbarem Schmerz und tiefbetrübten
Herzens zeigen dieses an :

Sinrich Südhoff und Frau , geb.
Schuster , Sara Südhoff und Frau ,
geb. Utena . Peter Südhoff , 3. 3 .
Wehrmacht , und Frau , geb. Swart ,
Walter Fenzler , 3. 3. Wehrmacht ,
und Frau , geb. Südhoff . Hans Geh¬
len und Frau , geb. Südhoff , Wwe .
Beta Schoon , geb. Südhoff . Hanne
Sinrichs als treue Freundin sowie
alle Angehörigen .

Theringsfehn . Bühren , Brod¬
zetel , Dornum und Dessau .
den 14. Oktober 1943 ..

Erhielten die Gewißheit , daß unser
lieber , guter , unvergeßlicher jüngster
Sohn , Bruder . Schwager . Ontel , Neffe
und Vetter , Gefreiter

Alfred Bus
im blühenden Alter von 21 Jahren
am 4. August 1943 bei einem Angriff
südlich des Ladogasees den Heldentod
gefunden hat . Auf einem Heldenfried¬
hof fand er unter militärischen Ehren
feine lehte Ruhestätte , Der Verlust ist
um so schmerzlicher , weil sein lieber
Bruder Hartwig auch im Osten ge
fallen ist . In stiller Trauer :

Hermann Buß und Frau , geb. Gen¬
ten , Hermann Buß und Frau , geb.
Waten , Tjatto Diddens und Frau ,
geb. Buz , Bernhard Buß und Frau ,
geb. Neeland . Hermann Post und
Frau , geb Buß . Johannes Buß ,
Garrelt Buß . 3. 3. Urlaub , Martha
Buß , geb. Wenzel .

Trauerfeier am 24. Oft . , 10 Uhr , in
der Kirche zu Iherings -Boekzetelerfehn .

Münster i . W. , Melchestr . 9 , u .
Weener , den 15. Ottober 1943 .
Infolge feindlichen Fliegerangrif¬

fes hat Sonntag auch meine innigst¬
geliebte Frau , meine liebe , unvergeß¬
liche Mutter , unsere qute einzige Loch¬
ter , unsere geliebte Nicht .

Hanny Bietendüwel
geb. Schwalbe

ihr junges Leben opfern müssen .
In tiefer , schmerzlicher Trauer :

Dr. Bernd Bietendüwel und Sohn ,
Ludwig Schwalbe und Frau Mari¬
anne , geb. Heeres , Ludwig Fr .
Risius und Frau , geb. Heeres .

geben bekannt : Oberfeldwebel Jakob
Neises und Frau Katharina Neises ,
geb. Poppen , 3. 3. Osterhusen .

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben
befannt : Diedrich de Witt , Obergefr .,
Hannelore de Witt , geb. Schulte .
Heisfelde , 9. Oft , 1943. Gleichzeitig
danten wir für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Bernhard v. Scharrel u. Frau Tönna ,
geb. Groenewold . Riepsterhammrich ,
den 15. Oktober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hin¬
rich Ennen , Mosch . Maat , Hilde Ennen ,
geb. Mingers . Aurich , Norderstr . 26 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Hein¬
rich Hinrichs und Frau Henriette
Hinrichs , geb. Müller - Kleen . Warsings¬
fehn , den 10. Oftober 1943 Gleich
zeitig herzlichen Dank für erwiesene
Aufmerksamkeiten ,

Danksagungen

Herzlichen Dank allen , die meiner zu
meinem 85, Geburtstage so liebevoll
gedachten . Lorenz Tjaden , Marienhafe .

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst . Margarethe Detmann ,
Marti Jensen , Ob .- Btsmt . Aurich , im
Oftober 1943 .

Statt Karten . Für die uns zu unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Marga Kampftra ,
Hinrich Janssen . Emden , Daalerstr . 13 ,
Emden -Borssum . Sandweg 1, 3. 3 .
im Felde .

Auf diesem Wege danken wir allen herz¬
lich für die vielen Aufmerksamkeiten

unserer Vermählung .31 Leutnant
Ernst Terborg und Frau Berni , geb.
Janssen , Aurich .

Für die uns zu unserer Hochzeit er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Walter Ring und Frau Herta ,
geb. Janssen , Dornum .

Für die vielen Aufmerksamkeiten zu un¬
serer Kriegstrauung danten wir , auch
im Namen beider Eltern , herzlich .
Wilhelm Müller , Gertrud Müller , geb.
Schröder , Ihrhove (Ostfr .) , Oft , 1943 .

Norden , Berlin und im Osten .
den 11. Oftober 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .

Jm Marinelazarett verschied nach
langer , schwerer Krankheit , die er sich
an der Front im Osten zuzog , für
Führer , Volk und Vaterland unser
lieber , hoffnungsvoller Sohn , unser lie¬
ber Bruder , Schwager , Enkel u . Neffe

Werner Schoolmann
Jäger in einem Banzer - Regt ., Inh .
des Verwundetenabzeichens , in seinem
21. Lebensjahre . In tiefem Schmerz :

Ludwig Schoolmann u . Frau Lene ,
geb. Sarbers . Dipl . - Ing . Cari
Mimtes u . Fran Inge , geb. Baarh ,
Quise Schoolmann , Elfriede School :
mann , Enno Schoolmann , Friedrich
Karl Schoolmann , Helga School :

Wwe .mann , Wilhelmine School¬
mann , Wwe . Hilfe Harbers als
Großmütter , Enno Gerdes sowie
alle Angehörigen .

Deich und Sielrott u . Bohnen¬
burg . den 14. Oftober 1943 .
Am 1. Sept . 1943 verschied nach

furzer , heftiger Krankheit in einem
Feldlazarett im Osten mein innigst¬
geliebter , herzensguter Mann , unser
guter , unvergeßlicher Sohn , Schwie¬
gersohn . Bruder . Schwager und On¬
fel . Landwirt

Udo Bengen
Obergefr . in einem Panzerjäger -Regt ..
im hoffnungsvollen Alter von 31 Jah¬
ren . Er wurde von seinen Kameraden
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt .
In tiefem Schmerz :

Anne -Marie Bengen , geb. Bunnies ,
beiderseitige Eltern , Geschwister so¬
wie alle Angehörigen .

Gedenkfeier Sonntag , 24. Oft ., in der
Kirche zu Nesse . wozu wir alle herz¬
lich einladen

Loquard , den 13. Oftober 1943 .
Von seinem Kompanieführer ers
hielten wir die tieferschütternde

Nachricht , daß unser lieber , lebens¬
froher Sohn , unser guter Bruder ,
Entel , Neffe und Vetter , mein treuer
Freund , Grenadier

Johannes Heeren
im blühenden Alter von 19 Jahren
am 27. August 1943 sein junges Leben
am Rubanbrüdentopf hat hingeben .
müssen . Er wurde auf einem Gol¬
datenfriedhof zur legten Ruhe gebettet .
Wer ihn gekannt , weiß , was wir ver¬
loren . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da sein guter Onkel Jan var
2 Jahren den Heldentod starb .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Freert Heeren u . Frau , geb. Bruns ,
Hermann Heeren , z. 3. Kanada ,
Gretus Heeren , 3. 3. RAD . , Wiard
Heeren , Alma Heeren , Alte Bruns ,
Hilde Bengen als Freundin , Fami
lie Heere Heeren und Familie Hein¬
rich Bruns .

Gedächtnisfeier Sonntag , 24. Oftober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Loquard ,
mozu wir alle herzlich einladen .

Felde , den 14. Oftober 1943 .
In tiefes Leid wurden wir ver¬
sezt durch die unfaßbare , schmerz

liche Nachricht , daß nach Gottes Rat
und Willen mein innigstgeliebter , her¬
zensguter Mann , unseres einzigen
Söhnleins Habbo glücklicher , liebevoller
Vater , mein hoffnungsvoller jüngster
Sohn , unser braver Schwiegersohn , un¬
ser guter , unnergeßlicher Bruder , un¬
ser lieber Schwager . Onkel . Neffe und
Better , Gefreiter

Gerhard Johannes Habben

im hoffnungsvollen Alter von 33 Jah¬
ren am 2. September 1943 bei Du¬
bromfa in treuer Pflichterfüllung sein
Leben fürs Vaterland dahingegeben
hat . In tiefem Schmerz :

3 .

Sabmine Habben , geb. Hanken , und
Söhnlein Habbo , Sabbe 2. Habben ,
Siebelt Santen und Frau , geb.
Meyer . 3.Ludwig Habben ,
Wehrmacht , und Frau , geb. Broers ,
Johann Habben und Frau , geb.
Schent Habbo Habben und Frau ,
geb. Peters , sowie die nächsten An¬
verwandten .

Gedächtnisfeier in der Kirche zu Hol¬
trop Sonntag , 24. Ott ., 10 Uhr , wozu
wir herzlich einladen .

Willmsfeld und Neuschoo ,
den 16. Oftober 1943 .
Am 9. Oktober erhielt ich die

tieftraurige Nachricht , daß mein über
alles geliebter , stets um mich besorgter
Mann , unser lieber , quter Sohn , Bru
der , Schwager , Onkel , Entei , Neffe
und Beiter , Gefreiter
Behrend Hinrichs Rabenstein

am 3. September 1943 im Alter von
33 Jahren den Heldentod im Osten
fand . In tiefem Schmerz :

Etti Rabenstein , geb. Fischer , Hin¬
rich Rabenstein und Frau Trintje ,
geb. Barghorn , Gerjet Beninga und
Frau Gretje , geb. Rabenstein , Fres
rich Rabenstein . z. 3. im Felde , und
Frau Anna , geb. Dirks , Sinrich
Rabenstein , 3. 3. im Felde , Werner
Frerichs und Frau Johanne , geb.
Rabenstein , Menno Rabenstein , 3. 3 .
im Felde , Himtea Rabenstein , Hilde
Rabenstein , Gretje Barghorn , geb .
de Vries , Ihne Fischer , 3. 3 . im
Felde , und Frau Siebiln , geb .
Dringenberg , Albert Schäder , z. 3 .
im Felde , und Frau Gesche, geb .
Fischer , Ida Böhm , geb. Fischer ,
sowie alle Angehörigen .

Leer , den 16. Oftober 1943.
Am Freitagnachmittag entschlief in¬
folge Altersschwäche unsere liebe Mit¬
insassin . Fräulein

Bilda Raste
im gesegneten Alter von 84 Jahren .
Dieses bringt an alle Verwandten und
Bekannten zur Anzeige :

Städt . Wohlfahrtsheim , Leer .
Beerdigung Dienstag , 19. Ott , 14. 30
Uhr , von der Leichenhalle .

Pewsum . Emden , Marienhafe , Ham¬
burg . Eversmeer und Loppersum ,

den 15. Oktober 1943 .
Nach längerem , schwerem Leiden ver¬
schied heute im Krankenhause zu Nor¬
den mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Onfei

Johannes Aitens
in seinem 79. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Frau Theda Aikens , geb. Grünhoff ,
Daniel Peters und Frau Anna , geb.
Aikens , Hendrit Aitens und Frau
Tini , geb. Fauerbach , Heinrich Bära
wald u . Frau Johanne , geb. Aikens ,
Etto Aitens und Frau Rolly , geb .
Looden . Wiard Aikens und Frau
Fenna , geb . Saathoff , Tönjes Es¬
derts und Frau Theda , geb. Aikens ,
Reinhard Klinkenborg und Frau
Aikoni , geb. Aitens , Siegfried Sies
belds u. Frau Harmine , geb. Aikens ,
sowie Enkelfinder .

Beerdigung Dienstag , 19. Oft . , - 4. 30
Uhr , von der Kirche in Pewsum .

Juist , Marg , den 13. Oktober 1943 .
Erhielten die Nachricht , daß unser liebes

Annele
unser aller Sonnenschein , nach langem ,
schwerem Leiden im Alter von 8 Jah¬
ren durch einen sanften Tod erlöst
wurde . In stiller Trauer :

Benno Wäcken und Frau Christine ,
geb. Weber , Geschwister Wilhelm ,
Christa , Dieter , Wilhelm Weber und
Fran , Benno Wäcken und Frau so¬
wie alle Angehörigen .

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Anteilnahme anläßlich
des Verlustes unseres lieben kleinen
Theodor sagen wir unseren innigsten
Dant . Familie Andreas Docter , Em¬
den -Silmarsum .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes unseres
lieben Sohnes und Bruders , Gefreiter
Emil Zimmer , ihre Liebe und Anteil¬
nahme entgegenbrachten , sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus . Familie
Friedr . Zimmer sowie alle Angehöri¬
gen . Leer , den 6. Oktober 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes unserer lieben Mutter ,
unserer guten Schwiegermutter und
Großmutter , Grietje Meyer , geb.
Schröder , sagen wir allen unseren in¬
nigsten Dant . Friedrich Meyer und
Frau Adelheid , geb. Göken , Sinrich
Meyer und Frau Käthe , geb. Sunter ,
und 4 Enkelfinder . Emden .

Für die mir aus Anlaß des Ab¬
lebens meines lieben Vaters erwiesene
herzliche Anteilnahme spreche ich hier¬
mit auch im Namen meiner Familie
meinen innigsten Dank aus . Meu
bauer . Emden , den 18. Oktober 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heimganges unserer lieben Ent¬
schlafenen sprechen wir allen unseren
herzlichsten Dant aus . Friedrich Schulte ,
Helga Schulte , Wwe . Auguste Tobias ,
geb. Meyer , Sarm Schulte und Frau
Anna , geb. Start . Emden , 6. Oft , 1943 .

Allen , die uns bei unserem Verlust
anläßlich des Heldentodes unseres lie¬
ben Pflegefohnes , meines lieben Freun
des , Obergefr , Wilhelm Baalmann ,
ihre Liebe und Anteilnahme bezeugten ,
sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Familie Beenekamp , Alma Brint .
Neermoor , Jemgum , im Oktober 1943 .

Allen Lieben , die uns in unserem
schweren Leid ihre Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres lieben ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders ,
Gefr . Fokke Wessels , entgegenbrachten ,
sprechen wir hiermit unseren herzlichen
Dank aus . Familie Enno Wessels .
Knüppeldamm b . Stuer , im Oft . 1943 .

Für die uns bei dem schweren Ber¬
Lust meines lieben Mannes , unseres
Leben Vaters , Gärtner Hermann Hee¬
ren , zuteil gewordene Liebe und An¬
teilnahme sagen wir unseren innigsten
Dant . Frau Therese Heeren und
Kinder . Sandhorstst , den 6. Ott , 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Verlustes unseres fleinen Lieb¬
lings sagen wir allen recht herzlichen
Danf . Familie Hango Boes . Neer
moor . Ausweichlager .

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme aus Anlaß des Todes un¬
seres lieben Entschlafenen sagen wir
herzlichsten Dant . Namens aller An¬
gehörigen . Frau Johanna Claaßen .
Ostgroßefehn , den 7. Oftober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes unserer
lieben fleinen Inge sprechen wir un¬
seren tiefempfundenen Dant
Gilrich Schmidt und Frau sowie alle
Angehörigen . Steenfelderfehn .

aus .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres treuen ,
heißgeliebten Sohnes , guten Bruders ,
Sillo , entgegenbrachten , fprechen wir
Hierdurch unseren herzlichsten Dank
ous . Familie Johann Baumann . Vis¬
quard , den 5. Ottober 1943 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme anläßlich des plöglichen
Verlustes unserer lieben Christiane sa
gen wir herzlichen Dant . Peter Hasch
und Frau sowie Kinder . Langeoog ,,
den 7. Oktober 1943 .

Für die uns in überreichem Maße
erwiesene herzliche Teilnahme anläßlich ,
des schweren Verlustes unseres innigst¬
geliebten , unvergeßlichen Sohnes ,. Bru¬
ders , meines Freundes , Gefr . Christof¬
fer Jürgen Bruns , sagen wir hierdurch
unseren tiefempfundenen Dant . Chris
stoffer Bruns und Frau Christiane ,
geb. Sandomir , Geschwister , Arend San¬
domir und Familie , Elfriede Renner
sowie alle Angehörigen . Norden , Ba¬
renbuscher Weg 26, den 2. Oft . 1943 .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens meiner innigstgelieb¬
ten Frau , unserer geliebten Mutter ,
sprechen wir hiermit allen unseren
innigsten Dank aus . Hinrich Rannen

Kinder . Walle und Sandhorst ,
den 6. Oktober 1943 .
und

Statt Karten . Für die vielen herz¬
lichen Beweise aufrichtiger Teilnahme
anläßlich des jähen Hinscheidens un¬
serer Eltern , Schwiegereltern , Groß¬
eltern , Bruders Schwester , Schwagers
und Schwägerin sagen wir allen , die
uns in unserem schweren Leid ihre
Liebe und Anteilnahme erwiesen haben ,
unseren tiefempfundenen Dant . Johans
nes Abels u. Frau Lili , geb. Flemer ,
sowie Angehörige . Aurich ), 8. Oft . 1943 .

Allen denen , die unseren lieben
Kindern und Geschwistern , Bauinge
nieur Eberhard Meyer , Luise Meyer ,
geb. Obermeyer , die letzte Ehre er
wiesen , danken wir von ganzem Her¬
zen . Familie Chr . Meyer sen . , Familie
M. Obermeyer . Nezmerjel , den 7.
Oftober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes .
unseres geliebten Sohnes und Bru¬
ders , Grenadier Klaas Tammen , spres
chen wir allen unseren innigsten Dant

Abraham Tammen und Frau ,
geb. Poppen , sowie Kinder . Hage ,
dent 7. Oftober 1943 .

nus .

Statt Karten . Für die aufrichtigen
Beweise der innigen Teilnahme anläß¬
lich des Heimganges meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters , dan
fen wir herzlichst . Julchen Claassen
und Kinder . Norden , den 8. Oft . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des schweren
Verlustes meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter sagen wir allen , beson¬
ders Herrn Pastor Cramer , unseren
tiefempfundenen Dant . Eduard Rosen¬
busch sen. , 3. 3. Aurich , im Kranken¬
haus , Eduard Roschenbusch iun . und
Frau , Aurich .

Allen , die uns anläßlich des schmerz¬
lichen Verlustes unseres zweiten herzens¬
guten Sohnes und Bruders , meines
treuen Pflegefohnes u . lieben Bräuti¬
gams , Feldwebel Heinrich Göto Dirks ,
ihre Teilnahme erwiesen , danken wir
herzlichst . Göto Dirts und Frau , geb.
de Buhr . Kinder . Ernst de Bühr ,
Selene Weber .
4 Ottober 1943.

Weener /Ems , den

Für die zu dem uns betroffenen

Verschiedenes Beim Backen
Evangelisation in Neermoor durch

Pastor Bruns auch Montag und
Dienstag . Montag , 15 Uhr : Bibel¬
stunde in der Kirche ; Dienstag ,
15 Uhr : Bibelstunde in Neermoor¬
Kolonie ; Montag und Dienstag ,
19 Uhr : Predigt in der Kirche . Es
ladet ein der Kirchenrat .

Lutherische Kirchengemeinde Loga .

Strom oder Gas

sparen :
Hat man einmal zwei Ge¬

bäcke zu backen , wählt man

Die Hebung der 3. Rate Kirchen möglichst Formen , die man
steuer 1943/44 ist Mittwoch 20. . nebeneinander in die Back
Donnerstag , 21. Oft ., 9 bis 12
und 15 bis 18 Uhr , in der Pasto- röhre stellen kann ; bei verschie
vei (Konfirmandensaal ). Es wird denen Backzeiten setzt man
gebeten , den Steuerzettel 1942/43 die eine Form späterein .mitzubringen . Ueberweisungen auf
Konto 81 835 bei der Kreis - und
Stadtsparkasse Leer . Der Kirchen¬
borstand .

Kirchengemeinde Funnig . Hebung
der Kirchensteuer . Johannis und
Michaeli -Gefälle 1943 . Dienstag, D . Oetker Rezepte
des Wilh . Dirks , in Sunnig . Der sind stets zuverlässig !
19. 10. , 14 bis 17 Uhr , im Hause

Kirchenvorstand .

Kinderlandverschickung nach Ungarn .
Meldung nimmt die Banndienst¬
stelle Beer , Heisfelder Straße 30 .
bis Mittwoch , 20. Oft . , entgegen .

Weener -Stapelmoorer Sielacht . Die
Schauung der Tiefe und Zugschlöte
findet am 30. Oft . statt . Gründ
liche Reinigung wird verlangt .
Die Sielrichter .

Die

Der Weideabtrieb der Meierei Lange¬
oog findet Dienstag , 19. 10. 1943 ,
statt . Die Viehhalter müssen um
13 Uhr auf Bensersiel sein . Erich
Falte , Langeoog .

Sophienhofer Heller . Weidevieh¬
Abtrieb am 20 . Ottober .
Gutsverwaltung .

Derjenige , der am Mittwochmittag
in Neermoor meine braune Reiß¬
versd , ußbörse mit Inhalt , Fami¬
lienunterhalt für Soldatenfrau ,
an sich genommen hat , wird hier¬
mit aufgefordert , selbige sofort bei
Doeesmann , Neermoor , oder bei
mir abzugeben , da ich sonst ge
richtlich vorgehen werde . Frau G.
Kardons , Neermoor .

Boot bei Heisfeldersiel abhandenge¬
tommen . Bitte um Nachricht .
Jelden , Hohegaste .

3 Rinder , zwei 2½½jähr . u . eins 1 /2-
jähr ., schwarzbt ., mit Ohrmarfen ,
aus der Meede unter Ihlow ent
laufen . Nachrichtgeb . erh . Belohn .
Johann Apel , Ludwigsdorf .

Rind , auf der linken Seite ein aus
gebranntes B. und grüne Ohr
marke , entlaufen . Um Nachricht
bittet Hero Brahms , Ost -Warsings
fehn . Ruf : Neermoor 92 .

Rind , hochtr . , Ohrmarke 62/3962 ,
links am Widerrist großer weißer
Fleck , am 12. 10. entlaufen . Hesse ,
Heiselhusen , Post Campen .

schweren Verlust anläßlich des Helden Schaf , 1½½jähr ., güst , abhandenge¬
todes meines so segr geliebten Mannes ,
unseres treusorgenden Papas , meines
lieben Sohnes und Bruders , Obergefr .
Johann Etten Kruse erwiesene Liebe
und Anteilnahme sprechen wir allen
unseren tiefempfundenen Dant aus .
Frau Antte Kruje , geb. Kuhlmann ,
Familie Effe Kruse , Familie Joh .
Kuhlmann . Schirum Leegmoor und
Ihlowersehn , den 6. Oktober 1943 .
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Aerztetafel

Dr . Gehfen , Loga , Dienstag , 19. Ott . ,
feine Sprechstunde .

Geschäftliches

tommen . Wiederbringer bezw .
Nachrichtgeber erhält gute Beloh
nung . W. Aden , Stiefelkamper¬
fehn (Bürgermeisterei ) .

Milchschaf entlaufen . Wiederbringer
erhält Belohnung . Heio Koch ,
Jheringsfehn . Ruf Timmel Nr . 3 .

Prämienbullen hält zum Decken
empfohlen . Br . Harms , Neermoor .

Schafbock , angekört , empfiehlt zur
Zucht H. Meyerhoff , Südarle .

Schafbock , Norder Rasse , angefört .
2. Kl . , hält zum Decken empfohlen
M. Meints , K . - Hollen .

Schafbock , angekört , hält zum Decken
Reparaturen werden nur noch Mon empf . Harm Meints , Heerenland .

tags angenommen . Ausgabe der
fertiggestellten Schuhe nur Sonn¬
abends . Schuhhaus Joh . Geiz ,
Weener , Hindeburgstraße 7.

Reparaturen werden bis zum 1. 11 .
1943 nicht mehr angenommen .
Joh . Haken , Boen . Hausgehilfin ( 3immermädchen ) , zu

Reparaturen und Neuanfertigungen verlässig und ordentlich , für sofort
werden bis zum 15. 11. nicht mehr gesucht . Hotel zum Großen Kur¬

August Gebhardt ,angenommen . fürsten , Philipp Friedrich . Em¬
Sut und Mützengeschäft , Norden . den , Am Delft 6 , Ruf 2578 .

für Aeltere einfache Stüge von allein¬Borgeschriebene Tragetaschen
Volksgasmasken , Preis 1. 40 RM . stehender Dame gesucht . Angebote

unter A 607 OT3 . Aurich .Schont und schützt die V. M. Er¬
hältlich Nord -Drogerie A. Frangen , Aeltere Haushälterin , erfahren , fin
Aurich , Norderstraße 18 . derlieb , für kleinen landwirtschaft¬

Karbolineum in dunkelgrün , hell - lich . Betrieb sofort gesucht . Witme
grün und braun , angekommen . mit Kind angenehm .
Gefäße mitbringen . Hinrich
Siebels , Esens .

2 Waggon Weiß - und Rotkohl einge¬
troffen . F. Röhnemann , Gemüse¬
handel , Stiefelfamperfehn .

Nur für Abholer ! Bestellungen auf
Saatkartoffeln Flava " werden
noch bis zum 22. Oktober ange
nommen . J . P. Tammena , Stick¬
hausen .

Stroh von Montag bis Freitag lau¬
fend abzugeben . Alje Duin , Hasselt .

Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Buß . Leer , Hindenburgstr .

Lampen - Zylinder und Dochte für
Petroleumlampen verkaufe bis
zum 23. Oktober 1943 , von 9 bis
13 Uhr , im Laden der Wwe , C.
Fischer , Aurich , Norderstr .- Ecke
Nürnburgerwall . Papier mitbrin¬
gen . Frau E. Fischer . Aurich .
Lilienstraße 16 .

Versammlungen

Schafbock, angekört , hält zum Decken
empfohlen H. Hinrichs , Emden¬
Borssum , Landstraße 52 .

Stellenangebote

Angebote

Gut rasiert

ROTBART
2

f

D

m
10
80
Ig

$
m
I
80

A
101

gut gelaunt
de
fü
w
m

ih

zu
de
10
du
au
ni

M
V
de

L

KLINGEN
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Sorgfältiges Abtrocknen

1920
der Klinge - am besten mit

weichem Papier gleich
nach dem Rasieren erhält

die Schnittfähigkeit .

Iton
hilft Punkte sparen

Mit ton behandelte
Gewebe sind wasserabe
weisend und daher gegen
Schäden durch Nässeein

wirkung lange geschützt ,

Iton schont die Stoffe,
steigert deren Haltbarkei
und spart dadurch Ar
beits - und Maschinenkraf

für eine Neuherstellung

Orig . -Bil . mit 25 g RM - 37 u.
in einschlägigen Geschäften

Ausführliche Prospekte durd
Curta & Co. GmbH . Berlin

Unsere

pharmazeutischen
Heilsalben

und

Körperpflegemittel )
stehen

SEIT JAHRZEHNTEN

im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

unter A 616 OT3 . Aurich .

Freundliches junges Mädchen als
Stütze der Hausfrau zum 1. oder
15. November 1943 gesucht . Frau
Hanne Hinrichs , Wiesens ( Post
Aurich ) .

Stenotypistinnen , Buchhalterinnen ,
Kontoristinnen , Telephonistinnen
und andere Bürokräfte , ferner
Köchinnen , Küchenhilfen , Lager¬
arbeiterinnen sowie sonst . weib¬
liches Bersonal sucht Organisation
Todt . Angebote an Organisation
Todt , Zentrale Personalamt , Ber = *lin -Charlottenburg 13 .

Pflichtjahrmädchen od . junges Mäd¬
chen sofort oder etwas später ge¬
sucht . Landwirt H. Brantjes ,
Woltzeten über Emden .

Film Theater

Capitol -Theater , Emden . Was ge
schah in dieser Nacht ?" Mit : Karl¬
Ludwig Diehl , Lili Murati , Theo
Lingen , Lucie Englisch . Für Ju¬
gendliche nicht zugelassen !

Lichtspiele 2eener , Nur noch Mon¬
tag , 18 . 30 Uhr : , ,Lache , Bajazzo " .
Paul Hörbiger gestaltet das tra
gische Schicksal des Bajazzo , der
nach 20 Zuchthausjahren die Toch
ter sucht und sich doch vor ihr ver¬
leugnet . um ihr Glück nicht zu
zerstören . Mit : Benjamino Gigli ,

II . Entwässerungsverband . Die dies¬
jährige Herbstausschußsigung wird
zu Sonnabend , 30. Oft . 1943 , 14 . 30
Uhr , im Gasthof des Herrn Brand
zu Oldersum einberufen . Tages¬
ordnung : 1. Tätigkeitsbericht . 2 .
Abnahme der Rechnung 1942/43 .
3. Sonstiges . Oldersum , 14. Oft .
1943 . Der Oberfielrichter : Neelen .

Greetmer Deichacht . Die Mitglieder
der Greetmer Deichacht werden
hierdurch zu einer Versammlung
auf Donnerstag , 21 , Ott . , 15. 30
Uhr , nach dem Ostenschen Gasthofe Norder Lichtspiele , Norden . Spiel
in Greeffiel eingeladen . Tages - zeit von Dienstag bis Donners¬

SOBERMEYER & CO .
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capitol -Theater , Emden

Was geschah
Monita Bura , Karl Martell u. a. in dieser Nacht ?
Jugendliche nicht zugelassen ! Die
neue Wochenschau mit der Befrei¬
ung Mussolinis .

I

De
201
ni

V
Jugend !. raben keinen Zutritt Ie

Soldatengrüße
W

ordnung : Neuwahl der Deputier - tag , 18 Uhr : Symphonie eines Die allerherzlichsten Grüße an meine
ten für die Gemeinden Visquard
und Groothusen . Nienhoff , 15 .
Ott , 1943 , Peterssen , Deichrichter .

Lebens " . Kulturfilm : Nordische Heimat und die Vaterstadt Emden
Urwelt . Neue deutsche Wochenschau . sendet von der Front Obergest .
Für Jugendliche nicht zugelassen . Friedrich Grotelüschen . ei
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Witwe Anna Küür , geborene van
Horn , feierte Sonntag in Steenfelder¬
feld ihren 85. Geburtstag . Sie ist törperlich
und geistig recht rüstig . Sieben Kindern

enkte sie das Leben leider wurde ein Sohn
das Opfer eines Terrorangriffs .

Am 19. Oktober 1943 kann Frau Bäcker¬
meister Altje Dallinga , geborene Tjebben ,
wohnhaft in Emden , Mühlenstraße 14 , ihren
80. Geburtstag feiern , Frau Dallinga ist
Trägerin des Mutterehrenkreuzes , schenkte sie
doch fünf Kindern das Leben . Sie führt ihren
Haushalt und den Bäderladen mit ihrem Ehe¬
mann , Bäckermeister Christoff Dallinga , selbst .
Ihr Ehemann hat bereits am 18. Mai seinen
80. Geburtstag gefeiert .

otz. Dienst des Postscheckamts Hannover . Der
Dienst des Postscheckamts Hannover mußte
vorübergehend unterbrochen wer¬
den. Alle Maßnahmen sind getroffen , um ihn in
kürzester Frist wieder aufzunehmen . Zunächst
werden Aufträge von Behörden und kriegs¬
wichtigen Unternehmungen ausgeführt . Die

übrigen Postscheckteilnehmer werden gebeten ,
ihre Zahlungsaufträge vorerst zurückzustellen .

otz. Der Weg durchs Fenster verboten . Von
zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Bei der
derzeitigen Ueberfüllung der Reisezüge
wird öfters wahrgenommen , daß die Reisenden
durch die Fenster in den Zug einsteigen und ihn
auch auf dem Wege verlassen . Dies ist nicht
nur verboten , sondern bedeutet auch eine Ge¬
fährdung der Reisenden selbst und der
Mitreisenden . Bei weiterer Nichtbeachtung des
Verbots müßte gegen die betreffenden Reisen¬
den bahnpolizeilich eingeschritten werden .

Leer

otz . Wichtig für die Betriebe . . . Die Bann¬
führung der Hitler - Jugend weist alle Betriebe
auf die heutige Anzeige hin , nach der Ange¬
hörige des Jahrganges 1927 bis zum 1. Novem¬
ber 1943 der Bannführung mitzuteilen haben ,
wann die Einberufung ins Wehrertüchtigungs¬
lager erfolgen soll . Jugendliche , die keine An¬
gaben machen, werden nach Ermessen der Bann¬
führung einberufen .

otz . Offiziere und Soldaten der Ostfrontsprechen. Der Nachwuchsoffizier des Heeres
führt gemeinsam mit dem HI . -Bann Leer am
Gonntagvormittag (24. 10. ) im 3entral¬

der Offiziere und Soldaten der Ostfront sprechen .
Es werden Filme vom Kampf und Leben des
Heeres gezeigt. Es handelt sich demnach um
eine Veranstaltung, die allgemeines und tief¬

Lichtspieltheater eine Veranstaltung durch , in

gehendes Interesse finden wird .

otz. Unsere Infanterie voran ! In diesem
Kampf hat das deutsche Fußvolt sich wieder als
das erwiesen, was es immer war , als die beste
Infanterie der Welt !" Dieses hohe Lob wurdeihm vom Führer zuteil . Darum wird das zum
Wehrdienst heranwachsende Jungvolt seinen be¬
sonderen Stolz dareinsetzen, in dieser Waffe zu
dienen, auf den Spuren der alten Grenadiere
in den Kampf mitzumarschieren . Weil es so ist,
darum finden sich unsere Jungen immer wieder
vor einem Schaufenster von Gröttrup in der
Hindenburgstraße ein, das jetzt der
Infanterie und ihrem Ruhm gewidmet ist . Gut
gesehene Bilder zeigen unser Fußvolk auf dem
Marsch , im Kampf , auf dem Weg zum Sieg ,
jeden Feindwiderstand brechend . Davor baut
sich ein rechtes soldatisches Stilleben auf : Ge¬
wehr, Granatwerfer , MG ., Pistolen , Hand¬
granaten reihen sich aneinander . Aber nicht

nur die Jungen , auch die altgedienten Soldaten
halten vor diesem Fenster Raft und gedenken der
schweren und doch so schönen Zeit , in der sie
selbst die Waffen führten .

Durch wütende Kuh schwer verletzt

otz . Hollen . Ein Unfall auf der Hasenjagd er¬
eignete sich , wie bereits furz berichtet , in der
Hollener Feldmark . Als die Jäger mit
ihren Hunden über eine Kuhweide gingen ,
wurde der 73jährige weitbekannte Altbauer und
Jäger Theodor Willhaus von einer Kuh
angefallen und zu Boden geworfen . Immer
wieder stürzte sich das wütende Tier auf sein
Opfer , um sich dann mit gesenkten Hörnern den
zu Hilfe eilenden Jagdgenossen entgegenzustellen .
Als sich der Jäger August Claus dem Tier
näherte , ging das Tier auf ihn selbst los , so
daß er sich hinter die Umzäunung zurückziehen
mußte. Als sich die Kuh erneut auf den am
Boden liegenden . Willhaus wendete , löste sich
aus

Ostfriesische Tageszeitung Montag , 18 . Oktober
ber

Unsere Verwaltung soll volksnahe und einsatzbereit sein

bewußt

Sitzung des Reichsverteidigungsausschusses Weser -Ems / Der Gauleiter über den Einsatz der Verwaltungsbehörden

: : Unter Vorsitz des Reichsverteidigungs - | führungen an die anwesenden Chefs der Ver - | verteidigungskommisjars , Senator Dr. Fi
tommissars Weser-Ems , Gauleiter und Reichs- waltungsbehörden des Gaues und der Stadt - cher , einen Verwaltungsbericht über
statthalter Paul Wegener , fand in Bre - und Landkreise , um ihnen ein Bild von der die Tätigkeit des Reichsverteidigungskommis
men im „ Haus des Reichs " eine Sigung des gegenwärtigen militärischen und poli - fars Weser -Ems . Die Dienststelle des Reichs =

Reichsverteidigungsausschusses Weser -Ems statt , tischen Lage zu geben und auf dem Hinter - verteidigungskommissars habe man

an der auch die Dienststellenleiter der unteren grund der weltweiten Entscheidungen diefes klein geha ' ten und stets vermieden , einen un¬
Verwaltungsbehörden teilnahmen . In Anwe - Krieges bestimmte Forderungen zu stellen , die gefunden Gauzentralismus zu schaffen . Unab
fenheit namhafter Bersönlichkeiten aus Partei , der Gau Weser -Ems erfüllen muß , um dem lässige Bemühungen , die durch die Struktur des
Staat , Wehrmacht und Wirtschaft beschäftigten Großdeutschen Reiche und dem Siege in diesem Nordseegaues besonders nötige Verwaltungs =
sich der Gauleiter und seine Mitarbeiter in Schidsalstamps aller Deutschen zu nügen . vereinfachung durchzuführen , hätten in vielen
seinem Aufgabenbereich als Reichsverteidi : Deutschland stehe nunmehr , so führte der Gau- Fällen beachtliche Erfolge gehabt . Die Bildung|
gungskommissar mit den vielfältigen Fragen , leiter unter anderem aus , in einer Phase die eines Gaueinsazstabes habe ferner dem

die der Krieg der Führung des Nordseegaues ses Krieges , in der , wie einst in der Kampfe Reichsverteidigungsfommissar die Möglichkeit
und insbesondere den Leitern der Verwaltungs - zeit der NSDAP , weniger der rechnende Vers gegeben , planmäßig alle auftretenden Probleme
behörden stellt . stand , sondern vielmehr der unbedingte und des Luftkrieges zu lösen . Durch die Uebernahme

Geschäftefeste Glaube einsazbereiter Männer das Ent - der des Gauwohnungstommissars
durch die Dienststelle des Reichsverteidigungs¬scheidende sei .
fommissars sei die zu bewältigende Arbeit im
Verlauf der letzten Wochen noch umfangreicher
geworden .

Angesichts der einmaligen Größe des Füh¬
rers fämen auch einmalige Anforderungen auf

besonders die in der Führung tätigen National¬
das deutsche Volt zu . Diese Tatsache verpflichte

sozialisten , alle ihre Kräfte anzuspannen , allen
Schwierigkeiten Herr zu werden , um mit einer
politischen Haltung die Führungsaufgabe zu
erfüllen , die ihnen übertragen wurde . Abschlie¬
zend verpflichtete der Gauleiter die Anwesen¬
den zu unverbrüchlicher Treue zum
Führer und zur stetigen Pflichterfüllung im
Alltag dieses Kampfes auf Leben und Tod ,
dem nun einmal kein Deutscher auszuweichen
vermag .

Gauleiter Paul Wegener betonte , daß
es seine Aufgabe seit der legten größeren

Sigung des Reichsverteidigungsausschusses ge¬
wesen sei, einmal flare Zuständigkeiten in der

und zum anderen alle Vorbereitungen zu tref¬
Verwaltung des gesamten Gaues zu schaffen

fen , laufend zu verbessern und den neuesten
Erfahrungen anzupassen, um den Gau Weser¬
Ems vor den Auswirkungen des feindlichen
Luftterrors so start wie möglich zu schützen und
eingetretene Schäden zu mindern . Mit einer
Würdigung der nunmehr nahezu erreichten
klaren Zuständigkeit in den vielfältigen Ver¬
waltungsfragen des Gaubereichs verband der
Gauleiter den Dank an seinen ständigen Ver¬
treter als Reichsverteidigungskommissar , Se¬
nator Dr . Fischer . Der Gauleiter wandte sich Im Verlaufe der mehrstündigen Besprechun¬
dann mit unmißverständlichen und klaren Aus - gen gab zunächst der Stellvertreter des Reichs¬

Landrat Bruns , Vechta , machte wichtige
Vorschläge zur Verwaltungsverein

fachung und schilderte an Hand vielfältiger
Erfahrungen die besonderen Schwierigkeiten ,
die im Laufe des Krieges den unteren Verwal =
tungsbehörden angesichts des Fehlens eingear =
beiteter Arbeitskräfte bei steigendem Arbeits¬
anfall entstanden sind . Der Präsident des Gau¬
arbeitsamtes Weser -Ems , Regierungsdirektor
Dr. Gerber , berichtete über den Aufbau des
Gauarbeitsamtes seit seiner Errichtung am 1 .
September 1943 und nahm dann zu aktuellen
Fragen des Arbeitseinsages Stellung . Die
Kriegswirtschaftslage behandelte der Leiter des
Landwirtschaftsamtes . Weser - Ems , Regierungss
direktor Wöhrl , während Oberlandwirt .
schaftsrat Dr . Schreiber vom Landesernäh
rungsamt Weser - Ems die Ernährungs - und
Versorgungslage eingehend darstellte , die im
Gau Weser - Ems sich bei Eintritt in den Wins
ter als günstig darbietet und zu Befürchtungen
keinerlei Anlaß gibt . Der Gauleiter und Reichss
verteidigungskommissar dankte den einzelnen
Vortragenden und nahm im Verlauf der
Sigung mehrfach Gelegenheit , praktische Anres

Kreisleiter und Gauinspekteur Erich Dre = gungen und Anweisungen zu dem in den Re¬

manns ; er dankt dem Kreisobmann Lueken für

Letzte Einsatzreserven müssen mobil gemacht werden
Eine Feierstunde der DAF . in Leer / Kreisobmann Lueken verabschiedet

otz . In einer Feierstunde der Deutschen | liege eine Hauptaufgabe der Betriebsführer
Arbeitsfront erfolgte am Sonnabend die feier - und - obmänner . Das eigene Vorbild sei es , auf
liche Verabschiedung des Kreisobmanns das es in erster Linie hierbei ankomme . In der

uefen sowie die Einführung seines Nach Ausschöpfung aller Leistungsreserven zeige sich
folgets Friedrichs durch f. Gauobmann ein weiterer Weg zum Endsieg .

einer Kapelle der Kriegsmarine umrahmten ich er unterstreicht den Appell des F. Gauobferaten Gesagten zu geben.
Paul Seiler . Märsche und Konzertstücke

die Veranstaltung . Parteigenosse Lueken dankte
in herzlichen Worten allen Dienststellen derPartei und ihrer Organisationen , den Mitar
beitern in Stadt und Kreis Leer für ihre
verständnisvolle Hilfe in den fünf Jahren set
ner hiesigen Tätigkeit . K. Gauobmann Seiler

Lueken , der in die Gauwaltung eintrete , Kreis

dankte dem scheidenden Kreisobmann dafür, daß
er in die in der Jeztzeit doppelt schwierige Ar¬
beit in der DAF. so erfolgreich meisterte. Das
Amt übernehme an Stelle des Parteigenossen
obmann Friedrichs nach vierjährigem Front
einsag . Er hoffe, auch weiterhin auf eine enge ,
kameradschaftliche, vertrauensvolle Zusammen
arbeit mit ihm im Kreise Leer . Der Redner lei¬
tet dann über zur Beleuchtung des Wirkens
der DAF . im Rahmen des politischen und mi¬
litärischen Geschehens dieser Kriegsjahre. Die
Erklärung des totalen Krieges habe er leb¬
haft begrüßt, da sie nun jeden Volksgenossen
von der ehernen Notwendigkeit des eigenen
Einsatzes für den Endsieg überzeugen mußte.
Was die Wirksamkeit der DAF . in der Zusam¬
menarbeit mit den Betrieben in diesem kotalen
Krieg anbetreffe , so gelte es, die legten
Einsagreserven mobil zu machen .
Diese seien allenthalben in den Betrieben , wie
in den einzelnen der Gefolgschaften gegeben ,
zum Beispiel was die Förderung der Erzeugung
durch praktische Vorschläge zu Berbesserungen
usw. anbelangt . Auch das Problem der auslän¬
dischen Arbeiter gehöre hierher . Auch an den
möglichen weiteren Einsatz der deutschen Frau
erinnert Parteigenosse Seiler . Vor allem fäme
es auf die richtige Menschenführung an ; hierin

mann Friedrichs mit

die hervorragende Erfüllung seiner schönen Auf
gabe, wünscht ihm auch für seine neue Tätigkeit
besten Erfolg und begrüßt den neuen Kreisob=

warmen Worten . Der
Kreisleiter kommt sodann auf die Lage und die
Haltung des deutschen Volkes in den vier ver¬

Heuteflossenen Kriegsjahren zu sprechen .
herrschte Einigkeit und ein Wille zum Endsteg.
Er zeigt in einem geschichtlichen Rückblick, wie

Zerrissenheit und Uneinigkeit in einem Jahr
schwere Leiden Deutschland durch die innere

tausend erdulden mußte. Würden wir jetzt noch
einmal wie 1918 schwach werden und unsere
Ehre verkaufen, so bedeutete dies den Untergang
der Nation . Heute aber stehe vor uns der Füh¬

rer in seiner beispiellosen Größe und um in
geschart ein restlos einiges Volt , das vom Sie¬
geswillen durchdrungen sei. Mit Mahnworten
an die einzelnen (wie an die Betriebe ), allesaus sich herauszuholen , Schwäger und Gerüchte¬macher unschädlich zu machen , dem Führer zu
helfen mit allen Kräften schließt der Kreisleiter

Siegeszuversicht getragenen Ausführungen.
seine martigen , aufrüttelnden , von eherner

Kreisobmann Friedrichs knüpft an diese
Mahnworte an und fordert insonderheit alle
Betriebsführer und Amtswalter zur hinge
bungsvollen Mitarbeit auf . Wir wollen uns
als deutsche Menschen bewähren und mithelfen
zum Endsteg. Das sei auch das Gelöbnis dieser
Stunde an den Führer . Mit dem Siegheit und
den Liedern der Nation schloß die Feierstunde .

Gräfin Theda besucht den Leerer Gallimark !

Hgn .

den breiten Schmuckbändern , deren Goldplat¬
ten vor Zeiten (ie nach Zahl ) den Reichtum des
Geschlechtes andeuteten . (Gräfin Theda und ihr
Chegatte [er regierte von 1454 bis 1466 Ost¬
friesland ] waren die Eltern des Grafen Ed¬
zard des Großen .) Doch nicht nur die Gräfin ,
all die dreißig Zeugen längstverklungener Tage
in föstlichen bunten Kostümen fanden höchstes .
Interesse der Besucherinnen und Besucher. Nur

und die gab ' sReihen : Ach, diese Stoffe
ohne alle Punkte !"

-

Bei der eingehenden Besprechung der durch

den verschärften , Luftkrieg geschaffenen Lagenahm in Vertretung des dienstlich verhinderten
Befehlshabers der Luftwaffe XI Generalleut¬
nant Wagner mit offenen Worten Stellung
zur Luftabwehr und würdigte in diesem Zu¬
fammenhang unter anderem den Einsatz der
Heimatflak und der Luftwaffenhelfer der Hits
ler -Jugend. Wie Gauleiter Wegener abschlies
bend mitteilte , wird fortlaufend an einer Ber

erung vor dem feindlichen Luftterror gears
besserung des Schußes der Zivilbevöl

beitet , soweit dies im Rahmen der Kriegsver =

hältnisse möglich ist ; insbesondere gilt dies

vom Schutz der auf dem flachen Lande wohnen¬
den Volksgenossen . Ba .

Rundblick über Ostfriesland

hat eine Riste, etwa 80 X 40 Zentimeter , ents
otz . Emden . Wer gibt Auskunft ? Wer

haltend Porzellan = und Kristall

a chen , aus dem durch Feindeinwirkung zer
störten Hause Außer dem Nordertor 18 sichers
gestellt ? Angaben erbittet die Kriminalpolizei .

Elternversammlung .otz . Aurich .
Die Eltern der Schülerinnen und Schüler der
Oberschule in Aurich traten am Sonnabend
in der Aula der Schule zu einer Besprechung
zusammen, die vom Leiter der Anstalt angeregt
war . Es galt , zu einem Vorschlag der Gebiets .
führung , Schüler und Schülerinnen freiwillig
nach Ungarn oder dem Sudentengau zu vers
schiden , Stellung zu nehmen. Da der Unter¬
richtsbeginn in der Staatlichen Oberschule
für Jungen noch nicht feststeht , sind die
Schüler und Schülerinnen gehalten , sich am
Dienstag , dem 19 . Oktober , um 8 Uhr , zum
Empfang von Hausaufgaben in der Schule
einzufinden .

otz . Norden . Beestmarktfreuden . Zum
fünften Male in diesem Kriege stehen unter den
hohen Bäumen auf dem Marktplage die Buden¬
reihen . Zwar ist die Zahl der Verkaufsstände
gegenüber den Friedensjahren weniger gewor =
den , sind doch die meisten von ihnen aus Grün¬

den der öffentlichen Bewirtschaftung der sonst
dort gehandelten Verbrauchsgüter verschwun¬

den , aber der traditionelle Herbstrummel ist
geblieben . Begünstigt vom herrlichen Herbst¬
wetter hat sich zahlreich wie je jung und alt aus
nah und fern zusammengefunden , um Beest =

markt zu feiern , um einmal wieder Entspan
nung zu finden . Fleißig wird die Raupen¬

und Talbahn tann kaum alle Fahrlustigen fas =

Alte Zeiten wurden lebendig Ein guter Gedanke des Heimatmuseums

otz . Der letzte Tag des Leerer Gallimarf | staltet . In ihrem Mittelpunkt eben stand jene
tes ! Da mußten auch unsere Lands - und Land - Gräfin Theda im erhalten gebliebenen Prunt¬
leute der Umgegend ihre Schritte , Fahrräder kostüm aus ewigdauernder roter Seide mit edel¬

altem Schmuck undund Kutschwagen wieder nach der Stadt len - steingeschmückter Haube ,
fen . Es gab eine wahre Völkerwanderung
hierher in den ersten Nachmittagsstunden ! Mag
auch nicht mehr viel von der einstigen Galli

der Markt "Herrlichkeit zu sehen sein
behält dennoch seine Anziehungskraft . Wie , es
wäre nicht viel zu sehen gewesen am gestrigen

dessen Jagdgewehr ein Schuß und die Sonntag ? Dies stimmt wirklich nicht. War doch
Gemahlin Ulrich

Schrotladung traf W. in den zur Abwehr ror - sogar Gräfin Theda ,

gestreckten Fuß . Als sich nun die Besizerin der Circjenas , des ersten Grafen von Ostfriesland
Kuh näherte , folgte ihr diese zunächst auf Zu- ( wohl durch Geisterbeschwörung ? ) höchstpersön - einen Stoßseufzer vernahmen wir aus ihren

bahn zu einer Rundfahrt benutzt . Die Berg¬

redender Frau , Cl. schleifte nun seinen Kamera- lich zum Gallimarktsonntag erschienen, und be¬
den hinter den Zaun . Nun aber kam die Kuhsichtigte (und ließ sich besichtigen) mit großem

Interesse das Leerer Heimatmuseum .
auf ' s neue angerannt ; aber Claus hatte bereits
den Schwerverletzten in Sicherheit gebracht . lichkeiten aus der Leerer Vergangenheit an¬
Mit Berlekungen durch den Schuß und die wesend, so Frauen und Mädchen aus der Ro¬
Hornstöße der Kuh auch äußerlich verlegt , fokozeit , sowie Polderknechte DoIt einst , im
wurde Bauer Willhaus durch ein Sanitätsauto blauen Wams mit roten Aufschlägen und wei¬
dem Kreiskrankenhaus zugeführt . Schwester Ben beinernen Knöpfen . Natürlich fehlten auch
Gretje Cramer hatte ihm erste sachverstän - thre , , Gallimarktbräute " in der kleidsamen
dige Hilfe geleistet . Willhaus war allezeit alten Tracht nicht
leidenschaftlicher Jäger und Schütze , durch seinen Scherz beiseite ! Unser rühriger Museums¬
rastlosen Einsag in der Schükenriege der leiter S. Sieffes hatte dem Gallimarkt zu
Kriegerkameradschaft Hollen hat er die Schieß - Ehren und zum Gedächtnis eine großartige
ausbildung vorbildlich geleistet . Noch vor acht Trachtenschau im Heimatmuseum veran
Tagen stand er als Aeltester und Freiwilliger
der Landwacht mit seinen 73 Jahren noch seinen
Mann . Wie wir zu dem tragischen Vorkomm
nis noch erfahren , hat der Verletzte Prellungen
und Quetschungen erlitten , aber eine inneren
Verlegungen . Der durch den Schuß schwer ver¬
letzte Fuß muß aber leider amputiert werden

Weener

v . N.

otz . Sprechabend der Amtswalter . Die Amts¬
walter der NSDAP . hielten im Parteihaus
einen Sprechabend ab . Es wurde besonders

Was aber die Besucher anbetrifft wohl sen . Ebenso die anderen Karussells . Die männs

Und mit ihr waren zahlreiche andere Persön noch nie hatte das interessante und kulturell liche Jugend beweist sicheres Auge und ruhige

höchst lehrhafte Heimatmuseum eine derartige , Hand an den Schießständen . Auch die Würfel

nie geahnte Fülle von Besuchern auszuweisen! und Spielbuden sind umlagert . Auch heute
Vor - und nachmittags strömten dichte Scha- und morgen noch werden viele Besucher er¬

ren dorthin . Bis zum Abend zählte man nicht scheinen .

weniger als 2000 Besucher , sicher ein Beweis ,
wie tiefgehend das heimatkundliche und ful¬
turelle Interesse in Leer wurzelt . So war es
denn ein überaus glücklicher Gedanke , den heu¬
tigen die alten Geschlechter „,, lebendig "
Augen zu führen , für den dem Heimatmuseum
Dank gebührt . Hgn .

Dot

Don
otz . Langeoog . Keine Kinder ohne

Aufsicht ! Einige Kinder , die ihrer
Mutter einen Tag ohne genügende Aufsicht ge¬
lassen wurden , verursachten durch unvorsichtiges
Santieren einen Dachstuhlbrand , der
glücklicherweise von den Löschzügen der Frei¬
willigen Feuerwehr so rechtzeitig gelöscht wer
den konnte , daß ein weiteres Umsichgreifen vers
mieden wurde . Es ergeht bei dieser Gelegen¬

ziehungsberechtigten , ihre Kinder nicht ohne
Aufsicht sich selbst zu überlassen , da sie sich sonst
selbst straffällig machen .

darauf hingewiesen , daß am Sonnabend der | Terpopoff über „ Bulgarien , das Bauernheit gleichzeitig eine Mahnung an alle Er¬
Gauleiter in Leer (Bichhof ) sprechen land und seine Menschen" sprechen wird .
wird . Alle Parteigenossen und Volksgenossen otz . Pferdeschägungen . Die Kreisbauern¬
von Weener und Umgegend sind eingeladen , sich schaft hat für diese Woche Pferdeschägungster
rege an dieser Kundgebung zu beteiligen . Es mine anberaumt , die am Donnerstag in folgen¬
wird ausreichende Fahrgelegenheit durch Last - den Schauorten des Reiderlandes durchgeführt
wagen eingerichtet , um die Besucher nach Leer werden : Jemgum , Nendorp , Dikum ,
zu befördern . Anmeldungen werden von den Digum er verlaat , Bunderhee , Bun
Blockleitern oder im Bartelhaus entgegengede , Stapelmoor , Weener Kirch =
nommen , Fernruf 8101. Weiter wurde noch er - borgum und Bingum . Bei Schätzung von
innert an den Vortragsabend am 24. Of Zuchtpferden sind Abstammungspapiere mitzu¬
tober im „Weinberg " , an dem Dr. Willi bringen .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Re - Frauenfaft / Deutsches Frauenwerk ,

Barderwafenburg . Mittwoch 15 Uhr Nähen für
das Lasarett in der Mütterschule .
Tein 2a . Gente 15 11hr Führerschaft beim & J . .
Seim . Wichtige Besprechung aller Bliver .

Es wird verdunkelt von 17 . 15 bis 6. 30 Uhr
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Unser Sportdienst
Schalke und DSC . ausgeschieden
vtz . Im Vorschlußrundenspiel um den Tscham .

merpotal schlug Vienna Wien in Frankfurt
Schalte 04 mit 6:2 Toren . In Hamburg gelang
es dem LS V. , den Deutschen Meister Dresdner
SC . 2 :1 gleichfalls auszuschalten .

Schalke 04 von Vienna 2 : 6 geschlagen
() Durch einen eindrucksvollen Sieg über

Schalke 04 erkämpfte sich Vienna Wien im
Frankfurter Sportfeld die Teilnahmeberechtigungam diesjährigen Tschammer - Potal = End =
spiel . Frankfurt hatte nach langer Pause wiedereinmal einen großen Fußballtag , und 35 000 3u¬schauer , darunter Frankfurts OberbürgermeisterStaatsrat Dr . Krebs , ferner Dr . Yanday vom
Reichssachamt Fußball und
Herberger erlebten ein überdurchschnittlich gu¬

Reichstrainer Sepp
tes Spiel , das in der zweiten Halbzeit eine Reihe
mitreißender Höhepunkte auswies . Hier überspielten
die Wiener ihren westfälischen Gegner buchstäblich,
dagegen stand die erste Halbzeit mehr im Zeichen
der recht gut zusammenspielenden Schalker . Aber
schon in dieser Zeit zeigten sich die Vienna -Spieler
von einer erstaunlich guten Kondition , und es kam
nicht von ungefähr , daß sie zweimal in Führung
gingen . So erscheint der 6 :2-Sieg der Wiener ins¬
gesamt als gerechtfertigt .

Die Angriffe der Wiener waren wesentlich ge¬
fährlicher , und ihnen gelang in wenigen gradlinigen
Zügen das , wozu Schalke ein ganzes Feuerwerk
furzer Kombinationen benötigte . Dazu wirfte das
Schalter Spiel noch matt , und die Feststellung , daß
Der alte Kämpfer Szepan in der ersten Hälfte
der überragende Schalter Spieler war , befagt ge¬
nug . Tibulsti und Schuh hoben sich in diefer
Zeit ebenfalls noch aus der westfälischen Elf heraus .
Aber auch sie kamen nach Seitenwechsel ebenso wie
Szepan, der fich anscheinend zu viel zugemutethatte , nicht mehr zum Zuge . Bei der Vienna gab es
überhaupt keine Ausfälle , Decker und Noad

waren in Hochform, die Flügelstürmer etwas schwä¬
Her. Der nicht genau deckenden Abwehr kam zugute.daß Schaltes Stürmer den Torerfolg nur aus
nächster Nähe suchten. Dörfel , Kaller undTorhüter Schwarzer waren die besten in derAbwehr .

Nach der Pause féierte die glänzende Kondition
ber Wiener Triumphe , und wenn auch Schalke das
Spiel offen gestalten und das Eckenverhältnis auf
4 :4 ( bei der Pause 4 :1 für Vienna ) stellen konnte ,
so tam doch die Abwehr der Knappen gegen das
wuchtige von Decker und Noack getragene Stürmer¬
spiel der Vienna nicht auf .

Dresdner SC . unterlag LSV . Hamburg 1 : 2
() Nach ihrem überraschend glatten Sieg gegen

eine so schneidige Elf wie Holstein Kiel trauten
felbst die engeren Freunde des Luftwaffen
SV . Hamburg thren ,,Kanonieren " einen wei¬
teren Erfolg im Kampf um den großen Pokal nichtmehr zu . Bei aller Hochachtung vor den kämpferi¬schen Leistungen dieser jungen Mannschaft glaubte
man doch zu stark an das können des Deutschen
Meister 3. Auf dem Victoria -Platz an der Hohen¬
luft in Hamburg zeigte sich aber am Sonntag
erneut , daß Pokalkämpfe nicht nur durch die Kunst
der Ballbehandlung und all die Dinge , die man
unter technischer Reise und Spielkultur versteht , son¬
dern immer wieder ebenso oft durch Schneid , Kampf¬
fraft . Selbstvertrauen und die größere körperliche
Frische gewonnen werden . So wurde der Drezo =
ner C. vor rund 30 000 Zuschauern , die den Vic¬
toria -Platz überfüllten , nach ureigensten Gesetzen
des Pokalkampfes mit 2 :1 völlig verdient geschlagen
und damit all seiner Potalanssichten beraubt . Ham :
burg aber hat auf dem Wege zum Pokalendsieg
einen gewaltigen Sprung vorwärts getan .

Ueberlegenheit verleitet , begann die Mannschaft
tändeln , schalthaft " zu kreiseln , ohne die

Sprißigkeit der früheren westfälischen Meisterelf zu
besitzen . So sah man bald , was tommen mußte . Der
diesmal kraftlos und umständlich arbeitende Dresd =
ner Angriff verstand sich nicht auf die unerhört
feine Außenstürme einzusetzen,
sichere Abwehr der Hamburger einzustellen . Statt

wurde engmaschig
und in kleinen , flachen Kombinationen gespielt . Mit
dieser Einstellung aber fonnten sie den erfahrenen
Abwehrriegel der Hamburger nicht aufreißen .

Der Hamburger SV . hat seine große

Mannschaft besitzt in
Chance also weiterhin zu nutzen verstanden . Die

Jürissen , Miller ,
Münzenberg und den von Spiel zu Spiel bes
fer werdenden Defensivmittelläuser Gärtner eine
Hintermannschaft , an
der starke Dresdner Stuvm die Zähne ausbiß

der sich nach Holstein auch

Darüber hinaus aber verfügt sie über so viel tak =
tische Klugheit , daß sie mit ihren schnellen Außen¬
stürmern die größere törperliche Frische jeweils ge =

und Gornick , vor allem aber mit der linten
schickt auszunuhen versteht . Mit Mühle , Janda

Flanke Lot - Heinrich besitzt die Elf auch einen
Angriff , der ohne Schmuckwert auf kurzem Wegezum Tore brängt und in blitzschnellen Aktionen
jede Torgelegenheit ausnutt .

Dresdner SC . auf der Aschenbahn

Die ersten Punkte für Aurich

otz . Einen schönen Sieg und somit die ersten
Punkte fonnte die Fußball mannschaft von
Tu S . /Kriegsmarine Aurich über den

nach Anpfiff kann kampa das Führungstor
LS V. Bad 3 wischenahn erringen . Sofort

schießen . Die Flieger können aber bald ausglei¬
chen .
Rinke im Tor macht in hervorragender Parade

Es entwickelt sich ein verteiltes Feldspiel .

einige scharfe Schüsse unschädlich . Bis zum Wechsel
fann Aurich wiederum durch Kampa eine 2 : 1 =
Führung herstellen . Nach Wiederanpsisf finden
sich die Auricher bedeutend besser . Die Flieger kön¬

dann aber ziehen die Auricher bis zum Schlußpfiff
nen zwar noch einmal den Gleichstand erzielen ,

auf 5 :2 Tore davon . Höher mit einem 25 -Meter¬

und Geben waren die Torschüßen . Von den Spie =
Prachtschuß in die obere rechte Torecke , 3emmet

lern verdienen besonders Höher , Kampa , Meyn¬

werden . Am kommenden Sonntag trifft die Mann =
berg , Schiffmann , Jöaska und Linke genannt zu

chait in Aurich auf den VfB . Oldenburg .
ETV . /Kriegsmarine 8 : 2 erfolgreich

Germania / Kriegsmarine Leer wies in
otz . Die neuzusammengestellte Fußballels von

ihrem Punktspiel gegen GT V . /Kriegsmarine
noch erhebliche Mängel auf und mußte sich daher ge =
gen die spielstarken Emder auf dem Marinesport¬

() unter Zeitung des früheren Nationalspieles platz in Leer überraschend hoch mit 2 :8 Toren ge¬
Georg Köhler und Reichslehrer Gerchler, dem Beschlagen bekennen. Bis zum Wechsel hielt sich die
treuer Rudol : Harbigs , hat der Dresdner Mannschaft mit 2 :3 noch recht tapfer , um dann aber
Sportclub seine Pokalspieler im Rahmen der noch fünf weitere Gegentore hinnehmen zu müssen .
Vorbereitungen auf den Hamburger Kampf zur Die Emder Elf machte wieder einen guten Gesamt¬
Deutschen Kriegs - Vereinsmeister =

eindruck .

schaft in der Leichtathletik starten lassen . Die
Mannschaft des Deutschen Meisters erreicht mit
ihren Kameraden in der Klasse II 4256,80 Punkte
und bewies in den einzelnen Uebungen , daß sie in
bester förperlicher Verfassung ist . So lief Mittelläu¬
fer Dzur die 100 Meter in 11,9 Sekunden , Schaf =

fel Dzur , Pechan , Belger und Strauch die viermal
fer die 1500 Meter in 5: 26 Minuten und die Staf .

100 Mieter in knapp über 50 Sekunden. In den tech¬
nischen Wettbewerben schnitt Schubert am

feine Mannen hauptsächlich auf der Aschenbahn für
besten ab . Allein aus der Tatsache , daß der DST .

den schweren Gang nach Hamburg trainieren liez,

Gefährlichkeit des Hamburger Außenseiters einzu¬
ist zu ersehen, wie sehr man am Oftragehege die

schätzen wußte .

99,Es wird wohl noch mal werden "

richt vernehmen , daß die erneute Verwun
() Mit Freude wird der deutsche Sport die Nach¬

dung Rudolf Harbigs , die er vor Wochen
bei den Straßenfämpfen in Rom erlitt , in ihrem
Heilungsprozeß gute Fortschritte gemacht hat . Der
Dresdener , Oberfeldwebel der Fallschirmjäger und
mit dem EK . I ausgezeichnet , ist aus dem Lazarett
bereits wieder entlassen worden und weilt zur Zeit
in seiner Heimatstadt Dresden zur ambulanten Be¬
handlung . Die Wunde selbst ist gut verheilt , und
das Kniegelenk läßt sich bewegen , doch bereitet das

Schwierigkeiten . Es wird wohl nochmal werden ",
Gehen unserem Weltrekordläufer noch einige

meinte der Dresdener , als seine Freunde den „ Läu¬
fer Harbig " fragten , wie es ihm ginge .

Aurichs Handballer Tabellenerste

otz . Bu einem spannenden Handballpunkt

dem Ellernfeld in Aurich . Galt es doch für die
fampf gegen den Bremer SV . tam es auf

Auricher , die Tabellenführung zu halten . Auf bei
den Seiten wechseln sich blißschnelle Durchbrüche
ab . Allmählich können die Auricher eine leichte
Ueberlegenheit erspielen . Aber auch die Bremer
find immer noch in ihren Angriffen gefährlich . Bei
den Aurichern war wiederum die Läuferreihe
schwach . Bis zur Halbzeit kann ein Ergebnis von
6 :2 Toren erzielt werden . Nach Wiederanpfiff mitdem Wind als Bundesgenossen wird weiterhin eine
starte Ueberlegenheit erspielt . Besonders derSturm fann immer wieder die Bremer Abwehr
auseinanderziehen und so das Endergebnis
16 :9 Toren heraufschrauben .

Der Dresdner SC . hat in Hamburg alldenen recht gegeben , die bereits mit seiner Leistung
gegen den VfL . Mannheim nicht ganz einverstan =
ben waren . Die Meisterelf ist überspielt , wirft heute
müde und längst nicht mehr so sicher in der Beherrschung ihrer Mittel wie vor Wochen . Sie begann in
Hamburg ganz großartig , beherrschte eindeutig dasSpielfeld und schien vor einem sicheren Siege zu
stehen . Die erste Viertelstunde aber dürfte der DSC .
den Pokal gekostet haben . Denn durch diese absolute | absage der Wilhelmshavener aus .

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick

19) Zwei Tage darauf traf Maria , wie sie mir
beim Nachhausekommen erzählte , den Sänger
auf der Straße. Als zufällige Begegnungstellte
sie es hin . Wahrscheinlich aber hatte sie, getrie¬
ben von der unheilvollen Leidenschaft , die über
sie gekommen war , mit Absicht dieses Zusam¬
mentreffen herbeigeführt . Maria legte mir
nahe , den Sänger zu uns einzuladen ; ich tat es .Von da an tam er öfter in unser Haus ; er
hatte , wie er uns erzählte , die Absicht , einigeWochen zur Erholung in der Schweiz zu ver¬
bringen . Dies war der Grund , warum er nach
seinen Gastspielen noch in Zürich geblieben war .Rollander hieß übrigens der Sänger . Sie wer¬den seinen Namen sicher schon gehört haben ,Fräulein Andresen . 66.

Obwohl Li damit gerechnet hatte , im Ver¬laufe dieses Gespräches den Namen ihres
Vaters zu hören , war es nun doch wie eineLähmung über sie gekommen, als Peteani denNamen Rollander ausgesprochen hatte .

Spielabsage in der Handballgauklasse
() Das für Sonntag vormittag in Bremen vor

gesehene Handball - Punktspiel Tura Vor
wärts Wilhelmshaven fiel infolge Spiel¬

mich und das Kind im Stiche lasse ; sie fenne sich
selbst nicht mehr , aber sie ginge zugrunde , wenn
sie Kollander nicht mehr sehen dürfe .

Im ersten Augenblick war ich entschlossen ,
meine Frau sofort zurückzuholen ; ich wußte zwar
nicht, wohin sie sich begeben hatte, aber ich
rasch ermitteln . . . Dann hielt ich mein Kind
würde ihren oder Kollanders Aufenthaltsort

auf den Armen und plöglich spürte ich keinen
Schmerz mehr, nur noch Verachtung gegenüber
Maria , die einer Leidenschaft wegen mich und
dieses kleine Kind im Stiche lassen konnte !
Nein , ich würde sie nicht zurückholen ; mochte sie

nicht im Wege stehen . . . "
ihr Glück bei dem anderen finden , ich würde ihr

Peteani erhob sich .

den Erinnerungen an jene schwere Zeit , die ihn
Als könne er so mit dem Vergangenen , mit

zerbrochen habe , eher fertig werden , ging ereinige Male im Zimmer hin und her .

-

Fußball in den Gauen

-

- Kriegmarine
Viktoria

Pommern : Stettiner Sport - Club
Swinemünde 2 :6. Viktoria Stolp
Kolberg 1 : 3.

Berlin / Mart Brandenburg : Minerva 93 - Tennis
Borussia 2 :3, Berliner Sport -Verein - LSV .
Berlin 1 :3 , Tasmania 1900 Blau Weiß 90 1 :2,
Hertha BSC . Spvg . Potsdam 03 1 :3 , Lufthansa

Wacker 04 0 :1.
Niederschlesien : Vorwärts Breslau - LSV . I .

melmann Breslau 1 : 1, Minerva 09 Bres . au
LSV . Reinecke Brieg 1 :3 Viktoria Breslau
Breslau 06 2 : 1, Alemannia Breslau - Hertha
Breslau 1 :0, Breslau 02 Union Wacker 10 :3.

Sachfen : Döbelner SE . Tura 99 Leipzig 1 :1,
Chemnizer BC . BC . Hartha 1 : 2, Planiber ST .

3wickauer SG . 1 :4 , VfB . Leipzig - Rifaer
SV . 3 :1.

Mitte : Dessauer SB . 05 - Wacker Halle 7 :2 ,
Sportfreunde Halle Spvg . Erfurt 2 :1, 1. SV .
Jena - SE . Erfurt 2 :5, Preußen Burg - SG .
Dessaut 98 5 :1 , Reichsbahn VfL . Merseburg
VfL . 96 Halle 4 : 1.

1

Schleswig -Holstein : Comet Kilia 1 :8 , Holste
SGOP . Lübeck 9 :0 , Friedrichsort TSG .

Gaarden 6 :1.
Mecklenburg : PSV . Reri

-

= =

LSV . Neubranden
burg 3 : 1, Rostocker TSG . Schweriner SV . 2 :3,
WKG . Wismar Tarnewitz - TSG . Rostock 2 :6,
LSV . Rechlin Arado Warnemünde 7 : 1.

Weser - Ems (Gruppe Bremen ) : ASV . Blumen¬
thal Bremer Sportfreunde 0 :2 , BV . Grohn

VfB . Komet 1 :2, SV . Werder - Tura Bre¬
men 4 : 2.

Wefer - Ems (Oldenburg Friesland ) ; Wilhelms¬
haven 05 Kriegsmarinewerft 18 : 2, Blauweiß
Varel VfL . 94 Oldenburg 6 : 0, Braker SV. /
2. SMA . Vittoria Oldenburg 10 : 0, LSV .
3wischenahn TuS . Kriegsmarine Aurich 2 :5.

Westfalen : SG . Bielefeld Alemannia Gelsens
firchen 3 :2 , Borussia Dortmund Spvg . Röh¬
linghausen 4 : 0 .

KSG . Hamborn
hausen 1 : 1, Union Krefeld - SV . Westende
born 0 :8 .

FV . Zuffen
hausen 3 :4 , SV . Göppingen Stuttgarter
Kickers 3 :3 , VfR Aalen - Sportfreunde Stutt¬
gart 4 :0 , Union Böckingen SSV . Reutlingen
6 :2 , SV . Feuerbach TSG . 46 Ulm 2 :2

Württemberg : VfB Stuttgart

-

-

- KSG . Ors

() . Kurt Haymann gefallen . Kurt Hahmann ,

Unter der aufmerksamen Leitung von Boel =
mann (Heisfelde ) standen sich folgende 22 Spieler
gegenüber : Leer : Schüler ; Joost , Mansholt ; Kett¬
Ter . Schönhaar , Krüger ; Niederrhein :Meensen , Ackermann ,
Weber , Jansen , Gruschowski . Em den : Kapp ;
Grabowski ; Wenzel ; Menarski , Schmidt , Schmiz ;
Pastewsti , Miechielsen , Linz , Grotschaf , Schmidt .

Noch ehe das Spiel recht im Schwung ist , ver =
wandelt meensen eine Flante feines Lintsaußen
zum 1 :0 für Leer . Emden drängt jetzt start , läßt je =

der 20. Minute kann Binz den Ausgleich herstel¬
doch sichere Torgelegenheiten unausgenugt . Grit in

len. Schönhaar gibt eine hobe Vorlage in den

Zeer in 2:1-Jührung bringen kann. Die Emder Gäſte
Emder Strafraum , wo Ackermann den zu weit
aus dem Tor sich befindenden Kapp schlagen und

spielen auch jetzt start feldüberlegen und können bis
zum Wechsel durch Grotschat und Linz auf 3 :2
nach vorne gehen . Im zweiten Durchgang be¬

Leerer auf Durchbrüche , ohne kaum noch gefährlich

schränken sich die recht zusammenhanglos spielenden

zu werden . Grotichat erhöht dann in kurzer
Folge durch drei Treffer auf 6 :2 für Emden . Kurz
vor Schluß erzielt Linz ein schönes Kopftor und
Miechielsen stellt nach einem Alleingang das
Endergebnis her .

-

Beim Steger verdient die Mannschaft ein Ge¬
samtlob , hervorzuheben ist die Läuferreihe , in der
men arsti besonders gefiel . Bei Leer sind
Schön haar , Joost und Mansholt beson =
ders zu nennen .

Emden Faustball -Turniersieger in Leer
otz . Die Faustballmannschaften von Tus . /Kriegs¬

marine Aurich , ETV. /Kriegsmarine & m den
und Germania /Kriegsmarine Leer fanden sich am
Sonntag auf dem Marinesportplatz in Leer zu

brachte . Sieger blieb die Emder Vertretung . Gr

einem Turnier zusammen , das spannende Kämpfe

gebnisse : Emden
45 : 32 und Emden

Aurich 35 : 30 , Aurich Leer
Leer 35 : 35 .

Kurz aber wichtig

-

gelangten am Sonntag die letzten Schützenmeister¬
() Lezte Schügentitel vergeben . In Leipzig

schaften dieses Jahres , im Schießen mit dem 3 im
mer stutzen , zur Entscheidung . 22 Mann undvier Mannschaften beteiligten sich an diesem Titel¬
tamps . Mannschaftsmeister wurde der Zimmer¬
stutzen - und KK . -Schützenverein 3ella Mehlis
mit 1340 Ringen vor der Post SG . Augsburg mit
1320 Ringen , Awag ( Aschaffenburg ) mit 1264 Rin¬
gen . Im Einzelwettbewerb wurde der Münchener
Schölderle mit 344 Ringen von 400 möglichen
Meister vor Gröner (Altenstadt ) mit 335 , Merkelt
( Heidelberg ) mit 328 und Markart ( Chemnitz ) mit
327 Ringen .

| Maria allein auf den See hinausgefahren ; das
Boot fenterte . Maria wurde vor dem Ertrin¬
fen gerettet ; halb bewußtlos brachte man sie
nach Hause . Man vermutete einen Unfall , ich
aber wußte es besser, ich wußte , daß Maria den
Tod gesucht hatte, weil sie das Leben nicht mehr
ertrug .

der jüngste Sohn der bekannten Münchener Sport¬

Bolt gefallen . Haymann, der sichzuentfer

familie , ist als Obergefreiter bei den schweren Ab¬
wehrkämpfen an der Mius -Front für Führer und

ter Schwergewichtler der Berufsborer
einen Namen machte , war schon ale Amateur einer
der besten deutschen Schwergewichtsborer und kam
als solcher auch zu internationalen Ehren .

LANDWEHRBANB

Wußten unsere Großeltern mehr ?

Erfahrungen muß man selbst machen , dann
glaubt man daran . Aber dennoch können
wir von unseren Großeltern lernen , die so

emsig sparten und Pfennig zu Pfennig legten .
Sie wußten , warum sie sparten : Nur ein
fleißiger und gründlicher Sparer , der auf
jeden Pfennig achtet ; bringt es zu etwas .

Iwill zurSparkalle !Spargeld

S

Li senkte die Augen ; sie konnte jetzt Petes
anis Blicken nicht begegnen .

,, , Ist las in der Zeitung von Kollanders
Tod ; er wurde erschossen . "

Als habe er ein Gespenst erblickt , schaute
Peteani Li an.

„ Erschossen ? " Dann , als sei er von einem

schossen? So reden Sie doch, Fräulein Andres
unfaßlichen Gedanken gepackt : „ Wer hat ihn er¬

sen ! Lag wirklich ein Verbrechen vor ?"
Auch jetzt wurde nie von dem Vergangenen

Von jener Stunde an slechte Maria dahin .

zwischen uns geredet . Ich tat , was ich fonnte,
um Maria die kurze Zeit ,
hatte , zu erhellen . Aber immer stärker fühlte um Peteani sich plöhlich so aufgeregt gebär¬

sie noch zu leben Ja , " antwortete Li und begriff nicht , war

ich, daß sie mir schon ganz entrückt war ; nur dete ; der Gedanke allein , daß sein Todfeindwenn das Kind bei ihr weilte , konnte es ge- nicht mehr lebte , konnte ihn doch nicht so aus
schehen , daß ihre Augen sich belebten , daß ihre der Fassung gebracht haben . „ Kollander wurde
Hand , als müsse sie dem Kind etwas abbitten , eines Nachts vor seiner Villa erschossen " , fuhr

es war ein sanftes , schmerzloses Hin
über seine Haare strich . . . Dann starb Maria , sie fort , zwei Personen wurden als der Ta

eiten verdächtig festgenommen
in den Tod . . . 66.

Ein Name . . .

Beteani schwieg .
Li meinte , seine Nähe nicht meh

zu fönnen.
agen

, ,Wer waren diese Personen ? "
, ,Ein Berliner Maler und ein Belgier , mit

dem Kollander einmal Streit gehabt hatte ."
Befreites Aufatmen tam über Peteanis

Lippen . Aber dann schien er von neuer Angst
aufgejagt zu werden .

feitوو war ! Müßte er sie, die Tochter des Man¬
Wenn Peteani wüßte , wer sie in Wirklich¬

nes , den er die Schuld am Tod seiner Frau

Sonst hat man niemanden verdächtigt ? "
„Wen sollte man sonst verdächtigt haben ?"

beimaß, nicht ebenso hassen , wie er ihren Vater fragte Li, der Peteanis Benehmen immer rät¬
selhafter wurde .

Wie eine Antwort auf diese Gedanken war Mit einer fahrigen Geste strich Peteani sich
über die Stirne : als wolle er einen Gedanken,

Nun blieb er wieder vor Li stehen .

Tage überstand
„ Ich weiß heute nicht mehr , wie ich jene

Maria wieder da ; wie der Tod sah sie aus !
dann war plöglich

Als ich sie erblickte, verwehte alle Bitterfeit inmir ; ich wußte nur das eine : daß ich sie nochimmer liebte und daß ich zugrunde gegangen
Ihr Vater hatte also wirklich hier seine wäre ohne sie . Ich wollte Maria fragen ,

Hand im Spiele gehabt . warum sie wiedergekommen sei ; ich wollte ihr
haßte ?

, ,Noch immer war ich ganz ahnungslos " , sagen , wie froh ich sei , daß sie den Weg zu mir[prach Peteani in Li' s Gedanken hinein,, , dann zurück wiedergefunden habe. Aber sie schnitt es, als Peteani , jäh von hemmungsloser Er¬fiel mir auf , daß Maria etwas Ruheloses an = mir die Rede ab . . . Ich dürfe sie nichts fragen , regung befallen , hervorstieß : von dem er nicht loskomme , verscheuchen .
genommen hatte . Sie , die sonst selten einmal sagte sie mit abwesender Stimme ; nie dürfe ich , , Nein es ist nicht möglich " , sprach er
ohne mich ausging, verließ nun häufig allein sie nach dieser Zeit fragen, sonst könne sie nicht ich zum Menschenhasser geworden bin? 'Nicht wie zu sich selbst. Und als er Li' s 'fragendendas Haus . Sie war blaß geworden , wie eine dableiben. Wenn es mir lieber sei, werde sie nur Kollander, der mir mein Lebensglück zer- furchtbaren Verdacht ". . . . Der Bruder meiner

Blicken begegnete : „ Ich hatte soeben einen
Kranke kam sie mir manchmal vor; ich fragte wieder gehen, sie wisse, daß sie kein Recht mehr stört hatte, haßte ich ; alle Menschen begann ich Frau war neulich hier, er lebt seit Jahren insie , was ihr fehle , sie redete sich aus .

Der Sänger Kollander hatte sich nicht mehr
bei uns sehen lassen. Vor einigen Tagen sei erabgereift, sagte mir mein Chef, den ich nachdem

habe , bei mir und dem Kinde zu sein . . .
Wie ein Schatten ging Maria von da an

zu hassen Ich wollte niemand mehr sehen ,
ich ertrug die Nähe anderer Menschen nicht mehr Amerika . Ich hatte ihn damals von Marias

umher; auch mit dem Kind lachte sie nie mehr. mand, hier tonnte ich michvergraben, aber der ihres Endes aber nichts erwähnt. Jezt erst, bet
deshalb zog ich hierher . Hier kannte mich nie - Tod benachrichtigt , von den Begleitumständen

Ich fühlte, daß sie mit ihren Gedanken gar nicht aß auf die Menschen wurde in air a irmer ſeinem Besuch, erzählte ich ihm, was sich damalsSänger fragte . Als ich an di Abend heim - mehr hier bei uns war . Vielleicht dachte siefam , war meine Frau : da .
Nachmittag sei sie weggegangen , erklärte mir war .

Am frühen unablässig an den Mann , bei dem sie gewesen größer !" Wie ein Aufschrei der Ohnmacht war zugetragen hatte . Als mein Schwager hörte,
Immer stärker quälte mich die Frage : es : zu denken , daß jener Mann lebt , daß er welch unheilvolle Rolle Kollander im Leben

das Mädchen . Sie gabe einen Handkoffer mit und auf demwarum war Maria nicht bei Kollander geblie - lingen kann und gefeiert wird . Marias gespielt hatte , geriet er fast außer sich
ben? War sie zurückgekommen, weil sie sich ihrer Friedhof in Zürich liegt meineFrau , die an ihm der zur Rechenschaft ziehen, er werde ihn töten,

vor Verzweiflung und Zorn ; er werde Kollan¬
Liebe zu uns, ihrer Pflicht uns gegenüber be- zugrundegegangen ist . . . Wo ist da wohl eine drohte er. Sch redete meinem Schwager seinmußt geworden war ? Dann hätte sie doch jezt
froher sein müssen ! Oder hatte Kollander sie ruhigt zu haben .

Vorhaben aus , er schien sich auch wieder be¬

nur betört , sie in sich verliebt gemacht, um fie, furze Pause , dann fuhr er langsam fort : „Als
Peteani machte eine

als er genug von ihr hatte , wieder heimzu¬
schicken ? " Sie aber vorhin von dem Mord an Kollander

sprachen , Fräulein Andresen , war mein erster
Gedanke , daß Werner

Peteari onnte nicht weitersprechen .
(Fortjegung folgt .

genommen ; auf dem Schreibtisch liege ein Brief
für mich. 3 fonnte mir nicht vorstellen , was
das zu bedeuten habe ; dann las ich den Brief ."

Beteani stöhnte auf .
"Sie liebe den Sänger Kollander , stand da

von Marias Hand geschrieben ; sie könne ohne
nicht nicht mehr leben . Mit aller Kraft habe
sie sich gegen / diese Liebe gewehrt ; aber alles
Wehren , alle Kämpfe hätten nichts geholfen .
Sie wisse , daß fie verbrecherisch handle , menn fie

Schwerfällig sette Peteani sich wieder .
Dann geschah das Grauenhafte " , tam es

zaub über feine Lippen , in sinem Best war

Gerechtigkeit ? "
Li dachte nicht , daß sie sich verraten würde ,

als sie wie unter einem fremden Zwange sagte :
Sie irren , Herr Peteani . Kollander lebt

nicht mehr .
Peteani fuhr auf .

Er lebt nicht mehr ? Woher wissen Sie
das2 Rannten Sie Rollander 2

ich
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